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Amtlich wird bekanntgegeben, daß der ehemalige Mi⸗ 
nifterpräfident Pryſtor, der als der vertrauteſte Mann 
Marſchall Pilſudſtis gilt, zu einem privaten Beſuch in 
Kowno eingetroffen ift. Dieſe Reife Pryſtors nach Konma 
hat gewiß hohe politiſche Bedeutung. 

Marſchall Pilſe ye iſt geſtern in Begleitung zweiter 
Adjutanten und des Perſönlichen Arztes Dr. Woyczynſli in 
Wilna eingetroſſen und begab ſich ſofort auf ſein Gut 
Pikiliszti. $ 


Beide dieje Begebenheiten haben in politiſchen Krei⸗ 
(en großes Aufſehen erregt, da man fie in engen Zuſam⸗ 
menhang bringt. Oberſt Pryſtor ſoll ſich nach Roman im 
Auftrage Marſchall Pilſudſlis begeben haben, wo er mit 
litauiſchen Politikern Beſprechungen haben wird. Ueber 
den Verlauf der Unterredungen wird Pryſtor dem Mar⸗ 
ſchall Pilſudſti in Pililiszei Bericht erſtatten. Außerdem 
wird in politiſchen Kreiſen angenommen, daß wahrſchein⸗ 
lich auch litauiſche Politiker in Pikiliszti eintreffen mer- 
den, um mit Marſchall Pilſudſki über die Anknüpfung von 
ebener Steben zwiſchen Litauen und Polen ſowfe 
über die Aufnahme von diplomatiſchen Beziehungen zu un⸗ 
Merhanben. 
In dieſem Zufammenhang ſei auch an den Beſuch des 
litauiſchen Politikers Graf Zubow, eines Verwandten Pil- 
judſkis, vor drei Monaten bei dem Warſchall in Wilna, 
welcher Beſuch bereits als ein Verſuch, eine polniſch⸗litau⸗ 
iſche Verſtändigung herbeizuführen, gedeutet wurde. 


Ver boiniſche Doriean in Berlin. 


In der Berliner Univerſttät hielt geſtern auf Veran⸗ 
laſſung der Deutſchen Geſellſchaft zum Studium Oſteuro⸗ 
pas der Warſchauer Univerſitätsprofeſſor Dr. Zielin⸗ 
fti, Präsident der polniſchen Intellektuellen⸗Union, auf 
deren Einladung hin Reichsminſſter Dr. Goebbels in War- 
ſchau geſprochen hat, einen Vortrag über das Thema „Der 
polniſche Bauer in der Geiſtesgeſchichte und Dichtung 
Polens“. 

Zum Vortrag hatten ſich zahlreiche Vertreter des geis 
ſtigen und politiſchen Lebens eingefunden. Reichsminiſter 
Dr. Goebbels war nicht zugegen. Der polniſche Geſandte 
in Berlin war in Begleitung faſt fämtlicher Mitglieder der 
volniſchen Geſandtſchaft erſchienen. 

Prof. Zielinſti wurde vom Präſidenten der Deutſchen 
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pryſtor in befonderer Niſſion in Kowno. 


Verſuche zur Herbeiführung einer polniſch⸗litauiſchen Verſtändigung. 


Geſellſchaft zum Studium Oſteuropas, Reſchsminiſter a. D., 
Dr. Curtius, begrüßt. Im Anſchluß an den Vortrag fand 
ein Empfang ſtatt. Prof. Zielinfli wird am Mittwoch 
vormittag durch Reichsminiſter Dr. Goebbels empfangen 
werden. 


Ueber die „Boladen“. 
Die Kehrſoite der Berftändigumg. 

Im „Leſebuch für die Oberſtufe“ von Weber 
und Schmidt, erſchienen im bekannten Schulbücherverlag 
Juilus Beltz in Langenſalza leſen wir folgendes: 

„Den Schlag der deutſchen Bärenpfote 
Iyr kennt ihn, ihr Romanen wohl, 
Seit Alarich, der junge Gote 

Das Tor zerſchlug zum Kapitol. 

Und euch, ihr Slawen und Polacken, 

Iſt deutſche Kraft bekannt feit lang, 
Seit dräuend trat auf eure Nacken 

Der Heineriche Siegergang.“ 


Keine Polen in Oſtpreußen. 

Vor kurzem iſt der zweite Band einer Sammlung von 
polniſchen Volksliedern aus Wermland, herausgege⸗ 
ben von Auguſtyn Steffen, erſchienen. Die deutſchen Be⸗ 
hörden haben, wie die polniſche Preſſe meldet, die Be⸗ 
ſchlagnahme aller auf oſtpreußiſchem Gebiet befindlichen 
Exemplare der Publikation verfügt. 


Verhaftung von Nationaldemolraten 
in Petrilau. 

Die Petrikauer Sicherheitsbehörde verhaftete be- 
kannte Politiker der Nationalen Partei, u. a. den Redak⸗ 
teur der Petrikauer „Gazeta Narodowa“. Die Druckerei 
und das Parteilolal der Nationalen Partei wurden be⸗ 
hördlicherſeits geſchloſſen. 


Botſchafter Stirmunt zurückgetreten. 


Der polniſche Botſchafter in London Konſtantin Gir- 
munt ift wegen feiner erſchütterten Geſundheit und wegen 
feines Alters von feinem Poſten zurückgetreten. Skirmunt 
hat Polen 12 Jahre lang in London vertreten. 


„Ein Instrument der ftrafenden Hand.“ 


Miniſterbrüſident Kozlowſti Über die Errichtung der Konzentrations lager. 


Miniſterpräfident Kozlowſki äußerte ſich einem Ber- 
freier der vegierungsfreundlichen Preſſeagentur „Iskra“ 
über die Verordnung über die Einrichtung der Rongen 

trationslager gegenüber wie folgt: 

Ueber die Motive, von welchen ſich die Regierung bei 
Beſchließung dieſer Verordnung leiten ließ, werde ich nicht 
ſprechen. Die Verordnung ſpricht für ſich. Die von mir 
im Minifterrat am Freitag abgegebene Erklärung und 
| das, was ich am Sarge des toten Innenminiſters gejagt 

habe, ſpricht wohl genug. Die Stellungnahme der Ns- 
gierung und die öffentliche Meinung zeigen jedoch für jo 
entſchiedene Maßnahmen völliges Verſtändnis. Die Ab- 
ſonderungsorte werden — das fol nicht verheimlicht mss: 
den — ein fehe ſchweres und ſtrengas Reglement haben 
und werden nichts anderes als ein Inſtrument bar fiven: 
gen und ſtraſenden Hand des Staates fein. In ihnen 
werden ſich alle diejenigen befinden, deren Tätigkeit die 
öffentliche Ruhe gefährdet, und dies ohne Rüchſicht auf die 
Parteizugehörigkeit, Konfeſſion, Nationalität und auf die 
Stellung des Betreffenden. Perſonen, die durch einen 
einmaligen dreimonatigen Aufenthalt in den Abſon⸗ 
derungslagern nicht gebeſſert werden, werden dort längere 


Zeit gehalten werden oder wiederholt in das Lager 
Tommen. 

In feiner am Sarge des Innenminiſters Pieracki in 
Warſchau gehaltenen Rede jagte der Miniſterpräſident 
unter Hinweis auf den Mord u. a. folgendes: 

„Dieſer Stoß traf die Ehre unſeres Staates, belei⸗ 
digte unſeren Inſtinkt der Gerechtigkeit und der öffentli⸗ 
chen Moral. Die Regiereung der Republik ift entſchloſſen, 
der Oeffentlichleit und unſerem guten nationalen Ruf 
Satisfaktion für dieſe Vel Pigung zu geben und das Le⸗ 
ben Broniſlatv Pierackjis “ rächen. Es werden auch 
Maßnahmen getroffen werden, um die Inſtinkte, aus 
denen dieſer Mord hervorgegangen ift, einzudämmen. 

Man hat zur Waffe des Terrors gegriffen. Wer der 
Mörder auch ſei und woher er auch ſtammen möge, die 
moraliſche Verantwortung für ſeine Tat fällt auf alle, die 
die Waffe. und die Atmosphäre vorbereiteten. Auf alle 
wird die ſchwere Hand des Staates fallen. Das find wir 
der Republik und dem Oopfer des Terrors, Broniſlaw 
Pieracki, ſchuldig, und das wird — ich betone es in allem 
Ernſt — auch ausgeführt werden.“ 


Anzeigenpreiſe: Die ſiebengeſpaltene Millime · 
terzeile 15 Groſchen, im Text bie dreigeſpaltene 
Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent Stellenange bole 
25 Prozent Rabatt. 
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Vereinsnotizen und Ankündigungen im Text für 


gratis. Für das Ausland 100 Prozent Juſchlag. 


Die Gegner der 40⸗Stundenwoche. 


Genf, 19. Juni. Auf der Internationalen Arbeits⸗ 
konferenz iſt am Dienstag nachmittag anläßlich der artikel 


weiſen Abſtimmung über das Abkommen für die 
40⸗Stundenwoche zu einer ernſten Kriſe gelom⸗ 
men. Schon bei der Abſtimmung über den Artikel 1, der 
den Anwendungsbereich des Abkommens feſtſetzt, zeige 
ſich, daß ſich die Mehrheit der Regierungsvertreter der 
Stimme enthielt, wodurch die Beſchlußfähigleit der Kon⸗ 
ſerenz lahmgelegt wurde, da die nötige Stimmenzahl nicht 
vorhanden war. Für das Abkommen ſtimmten außer den 
Arbeitervertretern nur die Regierungen Polens, Italiens, 
Dänemarks, Norwegens, Schwedens und Chinas. Da⸗ 
gegen ſtimmten die engliſche, holländiſche und luxembur⸗ 
giſche Regierung, während fi alle anderen Regierungs⸗ 
vertreter der Stimme enthielten. Auf Grund dieſes Mie 
ſtimmungsergebniſſes wurde beſchloſſen, die Beratungen 
bis auf weiteres zu vertagen. 


Die deutſche Sprache in Lettland 
aurüdgedränet. 


Der neue autoritäre lettiſche Minifterrat hat am 14. 
Juni eine Reihe von Abänderungen des Geſetzes über die 
Staatsſprache vorgenommen. Danach wird feſtgeſetzt, daß 
künftig nur in geſchloſſenen Verſammlungen, im Handels⸗ 
verkehr, in der Ausübung des Kultus, in der Preje; im 
Schriflum und in den Bildungsanſtalten jede fremde 
Sprache frei gebraucht werden kann. Dagegen M in 
öffentlichen Verſammlungen und Vorſtellungen der Ge⸗ 
brauch fremder Sprachen künftig nur mit Genehmigung 
des Innenminiſters geſtattet. Dies bedeutel, daß in den 
Kinos Filmauſſchriften künftig nur in lettiſcher Sprache 
gezeigt werden dürſen. Das gleiche gült ferner für Sie 
bungen der Selbſtverwaltungsorgane, wo bisher wen 
Deulſch und Ruſſiſch geſprochen werden konnte. 

Die autoritäre lettiſche Regierung, die jetzt die Bue 
rückdrängung der deutſchen Sprache beſchloß, fand, als ſie 
ſich etablierte, in den deutſchbürgerlichen Zeitungen volles 
Verſtändnis. 


Die Spannung Tolio—Mostau. 


London, 19. Juni. Der japaniſche Außenminiſter 
Hirota hatte eine ſiebenſtündige Unterregung mit dem rufe 
ſiſchen Botſchafter in Tokio. Die Frare der Abtretung der 
oſtchineſiſchen Eiſenbahn bleibt weiterhin ungeregelt. Bei⸗ 
derſeits werden dauernd Fiſcherboote beſchlagnahmt und 
vor der ruſſiſchen Botſchaft in Tolio finden ſtändig De⸗ 
monſtrationen japaniſcher patriotiſcher Geſellſchaſten ſtatt, 
lo daß die Moskauer Regierung einen ſtarken Polizeiſchuß 
für ihre Botſchaft verlangt Hat. 


Barritaden in Toulonſe. 


170 Perſamen verletzt und 300 verhaftet. 

Paris, 19. Juni. In Toulouſe kam es in den 
Abendſtunden des Montag zwiſchen Linksorientierten und 
Polizei zu blutigen Straßenkämpfen. Die Demonſtanten zer« 
trümmerten die Scheiben der Straßenbahnen, warjen Wre 
tos um und ſteckten mehrere Benzintankſtellen in Brand. 
In der erſten Nachtſtunden errichteten die Kommuniſten 
auf einem der Hauptplätze der Stadt Barrikaf 

Um 2 Uhr nachts gelang es den Polize 
den St. Georgplatz zu ſäubern. An einzelnen ( 
Stadt war jedoch die Gärung um dieje Zeit nol 
hoben und vor dem Gebäude der Zeitung „ 
ronde“ befand ſich noch eine aus Stühlen errichtete 
kade. Polizeiſtreiſen, durch Gendar e verſtärkt, 
zogen bis in den frühen Morgen die Stadt und es gelang 
erſt der Polizei, um 5 Uhr früh die Ruhe einigermaßen 
herzustellen. 

Ueber 50 Poliziſten und gegen 120 Zivilperſonen 
find bei den Zuſammenſtößen mehr oder weniger ſchwer 
verletzt worden. 122 Verletzte mußten 
häuſer eingeliefert werden. Nach den letzten 9 
find 33 ihren Verletzungen erlegen. Die Zahl rer Verhaf⸗ 
tungn betrug 300, von ihnen wurden die meilten nach Feſt⸗ 
ſtellung ihrer Berfonalien wieder freigelaſſen. 


itkräften, 
ellen der 
nicht des 
te Gi⸗ 


Deulſchlands Vankrotterllärung. 


Ludger Wrilägeibing — Mittwoch, den 20, guni 1934. 


Gold: und Depiſenreſerbe von 3 Millarden auf 108 Millionen geſunlen. 


Die Reichsregierung Hitler hat in ihrer Transfer 
nohe betreffend: M Eſchulden an die Regierungen 
Großbritanniens, Italiens, Frankreichs, Belgiens, der 
Niederlande, der Schweiz, der Vereinigten Staaten u. a. 
zugegeben: 


Die geſamte Golddeckung und Devifenreferve der 
Reichsbank ift feit 1930 von rund 3 Milliarden Mart 
om 12. Juni 1934 bis auf 108,9 Millionen Mark 
Zußnummengeſchmolzen, alfo praktiſch auf den Nuli 
punkt angelangt. Dabei ijt aber der Notenumlauf in ⸗ 
folge deflatarkſcher Maßnahmen um rund 1300 Mil- 
lionen auf 3486 Millionen Mark verringert worden. 


Am Ende der „maxxiſtiſchen Mißwirtſchaft“ im grih: 
jahr 1930 hatte die Reichsbank einen Gold⸗ und De 
beſtand von rund 3 Milliarden Mark, jetzt, im Mai 193 f 
zur Beit des HillerNegimes, ſind es nur noch etwas fider 
100 Millionen Mark. Die echte „ſchwarzrote Koalition“ 
hinterließ eine Notendeckung von 61,1 Prozent, die natio⸗ 
malſozlaliſtiſche Regierung muß der Welt verkünden, daß 
infolge ihrer Wirtſchaft nur eine Notendeckung von 3,7 


Prozent vorhanden ijt, d. h. daß die Gold⸗ und Deviſen⸗ 
beſtände der Reichsbank auf den Nullpunkt herabgem'ri- 
ſchaftet 8 


leichen Zeit, am 14. Juni, hat der 
t in Leipzig erklärt, daß die Regierang 
ſich entichfoffen hat, die Ausgaben bei ſteigenden Cinnah 
men nicht mit anſteigen zu laſſen, was bedeutet, daß 


die weitere Finanzſerung ber Arbeſtsbeſchaſſungsmaß⸗ 
nahmen micht mehr möglich Fein wird. 


Man wird alſo keine neuen Kräfte einſtellen und die 
jest Beſchäftigten noch elender bezahlen müſſen als bisher. 
Das „Dritte Reich“ iſt bankrott auf allen Gebieten und 
kann ſich eine Galgenfriſt nur noch Dadun verſchaffen, 
daß es viele Millionen arbeitende Vollsgenoſſen auf einen 
für Dautſchland unſagbar tiefen Lebensſtandard herab⸗ 
drückt. 


Wie das Ausland reagiert. 


Die von der Reichsbank proklamierte Einſtellung der 
Zahlungen aus den Auslandsſchulden, einschließlich der 
Dawes⸗ und der Poung⸗Obligationen, hat die inkereſſter⸗ 
ten Regierungen veranlaßt, Gegenmaßnahmen zu pro- 
jeltieren. 

Im amerilaniſchen Senat brachte der Präſi⸗ 
dent des Finanzausſchuſſes Patrick Harriſon einen Antrag 
ein, daß die Mixed Claims Commiſſton die Zahlungen an 
Deutſchland ſolange einſtelle, bis der Dienſt der d 
ſchen Auslandsſchulden wieder in vollem Umfange get 
werde. D Antrag wurde an den Finanz 
wieſen, der ſich am nnabend darüber a 
Die amerklanſſche Regierung unlerſtützt den Antrag. Da 


Repräſentantenhaus nahm einen gleichlautenden Antrag 
des d demokratiſchen, Abgeordneten Doughton an. 

Der engliſche Schatztanzler Neville Chamberlain, 
erklärte im Unterhaus u. a.: „Unſer Botschafter in Beriin 
hat die deulſche Regierung davon verſtändigt, daß die bri- 
liſche Regierung die Abſicht habe, vom Parlament Dene 
nächtt die nötigen Vollmachten zu verlangen, um eine 
deutſch⸗engliſche Kompenſations ase zu ſchafſen. Die enge 
liſche Regierung ijt jedoch geneigt, von dieſen Vollmachten 
leinen Gebrauch zu machen, wenn vor dem 1. Juli eine 
befriedigende Einigung erzielt werden kann, Die eine ge⸗ 
rechte Behandlung der britiſchen Titelinhaber und des 
britiſchen Handels sichert“. Die in Ausſicht genommene 
Kompenſionskaſſe würde den Ertrag der deutſchen Ausf; 
vor allem bazu verwenden, die engliſchen Exporteure Aa 
Deulſchland zu entſchädigen und den Ueberſchuß an die 
Inhaber von Bons der Young- und Dawes-Anleihen jee 
wie der Bons anderer Anleihen zur Verteilung bringen. 

Auch in Frankreich wird geplant, mit den Ueber⸗ 
ſchüſſen der deutſchen Einfuhr nach Frankreich den Schul⸗ 
dendſenſt für die franzöſiſchen Inhaber von Obligationen 
zu tätigen. 

Die von den durch das Schuldenmorakorium beirofie- 
nen Länder geplanten Maßnahmen werden natürlich der 
deutſchen Ausfuhr neue Schläge bringen, was wiede eum 
für intzählige deutſche Arbeiter und Angeſtellte Arbe! 
loſigkeit bzw. Verſchlechterung des Einkommens und des 
Lebensniveaus bedeutet. 


Amerikanischer Proteſt in Berlin. 


Waſhington, 19. Juni. Der amerikauiſche 
Botſchafter in Berlin wurde angewieſen, wegen des von 
Deutſchland bekanntgegebenen Zahlungsmoratoriums in 
Berlin Proteſt einzulegen. 


Wieder drei Todesurteile im Dritten Reich 
Berlin, 19. Junf. Im Prozeß wegen der Er⸗ 
mordung der Polizeihauptleute Anlauf und Schink wur- 
den die Angeklagten Klauſer, Röde und Macern zum Tode 
verurteilt. Wegen Beihilfe zum Morde erhielten 8 An⸗ 
geklagte Strafen von 15 Jahren Zuchthaus bis 9 Mona- 
ten Gefängnis, zwei Angeklagte wurden freigeſprochen, 
gegen zwei Angeklagte wurde das Verfahren eingeſtellt. 


Der Raub geht weiter. 


Berlin, 19. Juni. Das Geheime Staatspolizeianit 
hat auf Grund der Geſetzesbeſtimmung über die 
ziehung kommuniſtiſchen bzw. ſtaats⸗ und volksfeindlichen 
Vermögens das Vermögen einſchließlich des Schriſt⸗ und 
Büromaterial des Bundes der jüdiſchen Arbeitnehmer, 
ſeiner Unter⸗ und Nebenorganifationen zugunſten des 
preußiſchen Staates eingezogen. 


Aussprache in der belgiſchen Kammer. 


Sozialiften gegen die Regierung. — Reitit von feiten der Liberalen. 


Brüſſel, 19. Junſ. In der Kammer verlas am 
Dienstag nachmittag Minifterpräfident Graf de Broc⸗ 
qneville die Erklärung der neuen Regt Brocqus⸗ 
ville ſchloß ſeine kaum halbſtüündige Rede, die er zunächſt 
franzöſiſch verlas und dann in flämiſcher Sprache wieder⸗ 
holte mit der Ankündigung, daß die Regierung vom Par- 
lament beſondere Vollmachten zur Durchführung 
ihres wirtſchaftlichen und finanziellen Programms ver 
langen werde. 


Der außenpolitiſche 
Hand nur in wenig 
die Re ung die, 


der Regierungserklärung be 
n, in denen betont wurde, pa 
Außenpolitil fortiehen werd 
Die Reg rung werde ejondere darüber wachen, da 
die internationalen X chtungen zur Garantierung der 
Sicherheit Belgiens volle Wirkſamleik erhielten und weiter 
entwidelt würden 


Der weitaus 


größte Teil der Regierungs 90 
n und finanziellen Fragen gewid 
tepile erklärte, die Regierung wolle die p 
ſchaftlichen und ſozialen Se ji 
aufrichtung Geſchäfts⸗ und 

8 Währungsfrage gebe 
ſche Franken ſein eine der geſündeſten und 
ſolideſten Währungen der Welt. Die Regierung werde ſich 


die Forderung der Ausfuhr beſonders angefeg n laſſen. 
Brocquepille wan gen den Vorwurf, aß die Re- 


hwierigkeiten durch eine San- 
anſtrebe. Uebrigens wich er 
llos heiklen Feage mit d 

8 Gebiet der ſtaatli 


gierung die Löf 
kung der Lö 
dieſer 
Bemerkung a 
Zuſtändigkei 

Die Rede wurde auf den Regierung, 
tem Beifall, bei der Opposition mit 


aufgenommen. 


Im Anſchluß an die Regierungserklärung begann die 
allgemeine politiſche Aussprache. Sie wurde vom Führer 
der Sozialiſten Vandervelde eröffnet, der ſich ſcharf 
gegen die von der Regierung in Ausſicht genommenen 
Sondervollmachten wandte und ſeine Ausführungen mit 
der Erklärung ſchloß, daß die 73 Sozialiſten der Kammer 
bei der Abſtimmung über das Vertrauensvotum gegen die 
Regierung ſtimmen würden. 

Aufſehen erregte auch die Rede, die der Liberale 
Max, der Oberbitrgermeifter von Brüffel, der unlängſt in 
Polen in Sondermſſſion war, hielt. Obwohl ſeine Partei 
in der Regierung maßgebend vertreten ift, übte er ſowohl 
an dem Abgang der vorigen wie an der Bildung der 
neuen Regierung Icharfe Kritik. Er erklärte aber, daß er 
trotzdem für die Regierung ſtimman werde. 

Als Vertreter der katholiſchen Rechten ſprach Staats⸗ 
miniſter Carton de Wiart insbeſondere ſeine Befürchtung 
darüber aus, daß die Regierung die Inflation nicht werde 
zurückhalten können. 

Die Ausſprache wird am Mittwoch fortgeſetzt. 


Negierungsbriſe in Spanien? 


Paris, 19. Juni. Nach Informationen des Mo⸗ 
drider Korreſpondenten des „Journal“ find die Mei- 
nungsverſchiedenheiten zwiſchen der Madrider Regerung 
und der kalalaniſchen Regierung in dem Maße geſtiegen, 
daß in Bälde eine Regierungskriſe erwartet werden kann. 
Die Entſcheidung über die Meinungsverſchiedenheiten 
haben die Cortes, es finden aber ſchon jetzt zwiſchen den 
Führern der Parteien Beratungen ſtatt, wie die Regie- 

wäre. Auch die Mitglieder der Sam- 
teten geſtern mit den Führer der Radi⸗ 
mit dem ehemaligen Minifterpräfidenten 


falen 9 Bartei, 
Lerronx. 


Unterredung Varſbou Dolub. 


Wien, 19. Juni. Dor franzöſiſche Außenmi 
Bart how fit auf der D e W Belgrad 
tag abend in Wien eingetroffen. Die diplomatiſch vo 
langer Hand vorbereitete Unterredung Barthon und Doll 
ſuß fand unmittelbar nach dem Eintreſſen des ſranzöſiſche n 
Außenminiſters in deſſen © Salonwagen ſtatt. Die Unter⸗ 
rebung dauerte ungefähr eine Stunde. Im Anſchluß a 
die Unterredung empfing der franzöſiſche Außenminister 
den ſranzöſiſchen und ripnänfſchen Geſandten, 

Im amtlichen öſterreichiſchen Bericht wird  gefagt, 
daß Barthou die Gelegenheit ergriffen hat, Bundeskanzler 
Dr. Dollſuß gegenüber die Verſſcherung zu wiederholen, 
daß die franzöſiſche Regierung bereit ift, mit der Erklä⸗ 
rung der drei Großmächte vom 17. Februar d. $ die Bu- 
jammenarbeit mit der britiſchen und italienifchen Regie ⸗ 
rung fortführen werde, um nicht nur die Unabhä 
Oeſterreichs zu gewährleiſten, ſondern auch im Rahm 
der Empfehlungen der Konferenz von Streſa die wirt- 
ſchaftliche und finanzielle Entwicklung Oeſterreichs zu 
fördern. 


Oeſteereichiſche Regierung vachtet 
Hochſchulſtudium. 


Wien, 19. Kun. Wie verlautet, beabſichtigt das 
Unterrichtsminiſterſum eine durchgreifende Umbildung des 
geſamten Hochſchulweſens in Oeſterreich durchzuführen. 
Die Neuregelung ſoll ſchon zum nächſten Semeſter in 
Kraft treten. Es wird allgemein angenommen, daß der 
Unterrichtsminiſter Dr. Suſchnigg i in Zukunft die Berech⸗ 
tigung zum Studium an die Bügehörigfeit zur Vaterlän⸗ 
diſchen Front oder den Nachweis H Andiſcher Geſin⸗ 
nung knüpfen will. Sämtlichen Studterenden, die im 
Verdacht ſtehen, der Regierung ablehnend enüberzu⸗ 
ſtehen, ſollen Schwierigkeiten in der Durchführung des 
Studiums bereitet werden. 


Erhöhung der franzöſiſchen Heeresſtärle 
auf Umwegen? 
Arbeits loſe folien zum Eintritt ins Heer gezwungen werden 


Paris, 10. Juni. Wie der ſozialiſſche „Popular“ 
meldet, hat die van; e Regierung angeblich die 
fidt, auf Umwegen zu einer Erhöhung der jetzigen i 
tipftärke T Heeres zu gelangen, ohne eine Verlängerung 
der Dienſtzeit vorzunehmen. Wie das Blatt behauptet, 
ſpiele man mit dem Gedanken, die Arbeitäfofenunters 
ſtützung für alle Staatsangehörige unter 30 Jahven forte 
fallen zu laſſen, um fie gewiſſermaßen zu zwingen, ſich ſür 
den Militärdienſt anwerben zu Tajfen, 


Roojevelt — Ehrendoltor. 
Er unterzeichnet Geſetze und geht in Urlaub. 


Waſhington, 19. Juni. Präsident Rooſevet 
hat am Dienstag Washington verlaſſen, um ſich nach der 
Univerſität Yale zu begeben, wo am Mittwoch feine feiere 
liche Ernennung zum Ehrendoktor ſtattfinden wird. Am 
Dienstag wird der Präſident dem berühmten Ruderwekt⸗ 
kampf zwiſchen den Univerſitäten Haward und Pale bei⸗ 
wohnen, an dem jein Sohn auf der Seite von Harvard 
teilnimmt. Das Wochenende will Roosevelt in feinem 
Landhaus Hudepark im Staate Neuhork verbringen. Am 
Dienstag ijt die Rückkehr nach Waſhington vorgeſehen, wo 
der Präftbent die etva 300 Geſetze zu zunterzeichnen haben 
wird dieder Kongreß in den legten Tagen angenommen 
hat und die zur Beit den Miniſterien zur Prüfung bore 
liegen. Ende Juni tritt Roosevelt feine große Ferlenfahrt 
an, die ihn nach Portorico, den Jungferninſeln, Kolur- 
bien, Panama und Hawai führen wird. 


Einführung des Schlichtungs teens bet Streiks. 

Waſhington, 19. Juni. Präſident Rooſevell 
hat die Schlichtungsvorlage unterzeichnet, die ihn ermäch⸗ 
tigt, im Falle drohender Streiks, Schlichtungsausſchüse 
einzuſetzen, denen Vertreter der Regierung, 
geber und der Arbeitnehmer angehören. 


Die braunen Umtriebe in UGN. 


Waſhington, 19. Juni. 
präſentantenhaus hat einen Zuſatzlredit von 20 000 Dyle 
lar für die Arbeit des Sonderausſchuſſes zur Unterſuchung 
der nationalſozialiſtiſchen Umtriebe 
Staaten bewilligt. 


in den Vereinigten 


der Arbeit⸗ 


Das amerikaniſche Mes 


Du hilft dir ſelbit! 


wenn du treu und entſchloſſen zu deiner Zei⸗ 
tung ſtehſt, für dieje wirbſt und alles baran 
ſetzt, die Zahl der Abonnenten zu vergrößern. 
Neue Leſer ſind neue Kupfer; Darum 
für dein Blatt, für die „Lodzer Volkszeitung“! 


Beiblatt zur Nr. 166 


Tagesnenigleiten. 


Der Streit der Geidenweber. 
60 Fabriken ſtillgelegt. 

Geſtern berichteten wir über die Proklamierung eines 
Streiks in der Seidenwareninduſtrie, da die dem Landes⸗ 
textilverband angehörenden Industriellen den Tariſver⸗ 
trag gekündigt hatten und eine diesbezügliche Konferenz 
im Arbeitsinſpektorat ergebnislos verlaufen war. Geſtern 
find nun 4000 Arbeiter, die in etwa 60 Fabriken beſchäſ⸗ 
tigt waren, in den Ausſtand getreten. Der Streik nimmt 
bisher einen ruhigen Verlauf, wofür fliegende Streilkom⸗ 
miſſtonen ſorgen. Da bisher von keiner der beteiligen 
Parteien ein Vorſchlag bezüglich Beilegung des Zwiſtes 
gemacht worden iſt und beide Parteien hartnäckig auf 
ihrem Standpunkt verharren, kann nicht vorausgeſehen 
werden, wann der Streik ein Ende finden wird. (p) 

Vom Streik ergriffen ſind etwa 90—95 Prozent der 
Seidenweber. Nur zwei Fabriken waren geſtern noch im 
Betriebe und zwar Neisse und Klinge und Schulz. Die 
letztere dieſer zwei Fabriken hat mit ihren Arbeitern einen 
individuellen Vertrag, ſo daß ſie der Streik nicht ver⸗ 
pflichtet. Doch haben die Arbeiter von Klinge und Schulz 
ihren Vertrag gekündigt, ſo daß dieſe Fabrik ebenſo wie 
die Fabrik von Reisfeld ſich im Laufe des heutigen Tages 
dem Streik anſchließen dürften. 


Eine Jabrit niedergebrannt. 


Geſtern gegen 2 Uhr nachmittags kam in der mecha⸗ 
niſchen Weberei und Kettenſchlichterei von Ropel Grog- 
mann u. Co. an der 28. P. Strzelcow Kaniowſkich 41 
Feuer zum Ausbruch. Das Feuer entſtand dadurch, daß 
in der Weberei ein Funken aus einer Maſchine ſprang, 
wobei in kurzer Zeit die Waren in Brand gerieten. Die 
Flammen griffen mit großer Geſchwindigkeit um ſich. An 
der Brandſtätte trafen die Löſchzüge 1, 2 und 3 ein, die 
ein Uebergreifen des Brandes auf die Nachbargebäude ku 
verhindern ſuchten. Die Löſchtätigkeit dauerte gegen zwei 
Stunden. Die Fabrik iſt zuſammen mit den Maſchinen 
und den Warenporräten eingeäſchert worden. Der Sha- 
den iſt recht beträchtlich, ſeine Höhe jedoch noch nicht feſt⸗ 
geſtellt. Die Fabrik war verſichert, ſo daß die Beſitzer 
keinen Schaden erleiden werden. (p) 


Aus landspäſſe bis auf ein Minimum eingeſchränkt. 

Von der Lodzer Stadtſtaroſtei wird mitgeteilt, daß 
die Ausfolgung von Auslandspäſſen bis auf ein Minimum 
eingeſchränkt worden iſt. Ein Paß wird nur ausnahms⸗ 
weiſe in wichtigen Fällen ausgeſtellt. (p) 


Ständige Wächter für die Sommerfriſchen. 

Wie es heißt, hat das Lodzer Wojewodſchaftsamt eine 
Verfügung hinſichtlich der Sicherheit in den Erholungs⸗ 
orten während der Sommerzeit erlaſſen. 
Verfügung ſoll jedes in einem Erholungsort gelegene 
Haus oder eine Villa bei Tag und Nacht beauſſichtigt wer⸗ 
den. In Ortſchaften, die keine ſtändigen Wächter haben, 
werden die Beſitzer der Häuſer und Villen eine gemeinſaute 
Nachtwache einrichten. Die Wächter werden fih den Jar 
ſtruktionen des örtlichen Polizeikommandanten unterzu⸗ 


Ins Uferloſe. 


Roman von Marie Stahl. 
(6. Jortſetzung) 

Hatte ſie die Sehnſucht nach der Jugendfreundin her⸗ 
getrieben? Wollte fie ihr aus alter Liebe und Freundschaft 
jetzt zur Seite bleiben? 

Ach nein, Not war die eigentliche Urſache, die fie Gas 
brielens Ruf folgen ließ. i 

Ihr Einkommen, das Vermächtnis einer Tante, war 
To ſchmal, daß es kaum reichte, ſich 385 Tage im Jahr 
ſattzueſſen. 

Dieſer Beſuch auf mehrere Monate bei der reichen 
Couſine befreite ſie von einer großen Sorgenlaſt. 

Ihr hatte ſtets vor einer dienenden Stellung geſthau⸗ 
dert. Sie hungerte lieber, als daß ſie ſich Fremden in 
Dienſtbarkeit unterordnete. ` 

Auch Gabriele folte fie als völlig gleichberechtigt an⸗ 
ehen, darum durfte fte nichts von ihrer Armut er- 
jahren. 

Armut iſt Schande! 

Nicht für den im Elend geborenen Proletarier, aber 
für den Heruntergekommenen, den Abwärtsgleitenden. 
Denn kaum einer unter hundert rettet aus dem Schffforuch 
ſeinEhrgefühl uud feinen Charakter. 

In neunundzwanzig von hundert Fällen ift Verar⸗ 
mung gleichbedeutend mit moraliſchem Defekt. 

Jeltka weiß das entſetzlich genau. Darum ſteht Ver⸗ 
zweiflung in ihrem Blick geſchrieben, und ihre ſchlanken 
Finger graben ſich wühlend in das üppige Haar, das einen 
eigentümlichen Ambraduft ausſtrömt. 

Sie weiß, ſie muß hinunter in den Abgrund, es gibt 
leine Rettung für ſie. 

Sie kann nicht den Pfad der Entſagung und der De⸗ 
amt gehen, fie mit dem Herzen voll Lebensglut, voll unbe ⸗ 


Gemäß dieer- 


Ledger Bollszeitung 


ordnen haben. Die Wächter werden ferner aus geſund⸗ 
heitlichen und Sicherheitsgründen den Aufkäufern und 
Haufterern den Zutritt zu den Sommerfriſchen berbieten. 


1000 Zloty Arbeitslöhne unterſchlagen. 

In der Firma Herman Kaliſch, Nawrotſtraße 7, war 
ein Jan Bulat als Beamter angeſtellt, zu deſſen Oblie⸗ 
genheiten es gehörte, den Arbeitern die Löhne auszuzah⸗ 
len. Vorgeſtern erhielt Bulat von dem Firmeninhaber 
1000 Zloty zur Auszahlung an die Arbeiter. Das Geld 
ſtrich er jedoch ein und verſchwand damit. Die Polizet 
hat Nachforſchungen nach dem Dofraudanten angeſtellt. (p) 


Geſührlicher Teerbraud. 

Auf dem Hofe des Hauſes Petrikauer Straße 61 ſtan⸗ 
den mehrere mit Teer gefüllte Gefäße. Vorgeſtern nach⸗ 
mittag warf nun aus Unachtſamkeit jemand einen Ziga⸗ 
rettenſtummel in eines dieſer Gefäße. Im Nu ſtand der 
Teer in hellen Flammen, die auch auf die anderen Fäſſer 
übergriffen. Auch ein in der Nähe ſtehender 3 Stockwerke 
hoher alter Baum wurde von den Flammen erfaßt und 
vernichtet. Die am Orte eingetroffene Feuerwehr war 
30 Minuten mit der Unterdrückung des Feuers beſchäftigt, 
wobei fie in erſter Linie ein Webergreifen der Flammen 
auf das Wohnhaus verhinderte. Es mußte auch der Arzt 
der Rettungsbereitſchaft herbeigerufen werden, der dem 
20jährigen Klempner Elieſer Weiß Hilfe erweiſen mußte, 
da er erhebliche Brandwunden erlitten hatte. (p) 


Maßnahmen gegen die Konkurrenten der Poſt. 1 

Das Lodzer Woſewodſchaftsamt hat eine Verfügung 
in Sachen der illegalen Poſtbeförderung erlaſſen. Es it 
nämlich feſtgeſtellt worden, daß die Poſtämter in manchen 
Speditionsgeſchäften Konkurrenten beſitzen, die eine Pri- 
vatpoſt einrichten. Dieſe beſteht darin, daß in beſtimmten 
Ortſchaften Briefe geſammelt und nach Lodz gebracht oder 
auch umgekehrt, von Lodz nach beſtimmten Ortſchaften ge⸗ 
ſandt werden. Dieſe Briefe werden von den Schaffnern 
oder Chauffeuren der Autobuſſe befördert und am Beſtim⸗ 
mungsort ausgetragen. Die Verwaltungsbehörde hat eine 
Kontrolle in dieſer Hinſicht angeordnet. (p) 


Knabe von einem Hunde gebiſſen. 

Der im Haufe Polnoecnaſtraße 38 wohnhafte 12jäh⸗ 
rige Jakob Fenſter wurde in der Nähe desſelben Hauses 
von einem Hunde gebiſſen und an den Händen ſowie im 
Geſicht erheblich verletzt. Ein Arzt der Rettungsbereit⸗ 
jaft erwies dem Knaben die erſte Hilfe und überfüh 
ihn nach dem St. Joſephskrankenhauſe. Der Hund wurde 
getötet und fein Kopf nach dem Paſteurinſtitut geſandt, 
um auf Tollwut hin unterſucht zu werden. (p) 


Zeitungsbeſchlagnahmungen. 


Die Beſchlagnahmung der „Lodger Volkszeitung“ wiener 
nufgehoben. 


Auf Anordnung der Lodzer Stadtſtaroſtei wurde die 
geſtrige Auflage der Zeitung „Republika“ wegen einer 
„Die erſten beiden Lager“ betitelten Nachricht beſchlag⸗ 
nahmt, in der die Iſolierungsorte im Zuſammenhang mit 
dem Dekret des Staatspräſidenten über die Abſonderungs⸗ 
lager angegeben waren. Auch über die „Lodzer Volkszei⸗ 
tung“ wurde in den Morgenſtunden die Beſchlagnahme 
verfügt, welche Verfügung gegen Mittag jedoch wieder 
aufgehoben wurde. 


ſieglichem Glücksverlangen! Mit den verfeinerten Sinnen, 
den erregbaren Nerven, der hochfliegenden Phantaſte! 

Sie kann vielleicht hungern, aber ſie kann nicht ohne 
echte Parfüms und ſeidene Strümpfe ſein. 

Und ſie wird nicht ſterben, ohne des Lebens und der 
Liebe höchſte Wonnen gekoſtet zu haben — ſie weiß es ganz 
genau. Der Wille zum Leben hat ſtets recht. Entſagung 
iſt Seelenmord, Selbſtmord. 

Wie die Nacht klagt und ſeufzt! Wie ſchwer ſelbſt dem 
lebensmüden Sommer das Sterben wird! 

Leben! — Leben iſt alles! 


4 


„Nun, wie findeſt du ſie?“ fragte Gabriele ihren Ver⸗ 
lobten, als fie bei feinem nächſten Beſuch allein in ihrem 
Salon waren. 

„Meinſt du deine Couſine, die Feuerlilie?“ 

„Feuerlilie? — Wirklich ſehr gut gejagt. Wie witzig 
du Hift! Sie ſieht in der Tat ganz wie eine der langſtieli⸗ 
gen Feuerlilien aus. Ihr Haar hat auch immer noch einen 
rötlichen Schimmer, wenn das Licht darauf fällt. Aber 
wie findeſt du fie?” 

„Oh, ſehr nett, wenn ſie uns allein läßt.“ 

Gabriele lächelte befriedigt. 

„Es war doch durchaus notwendig, ſie einzuladen. 
Wie würde die Geſellſchaft ſpäter flandalieren, wenn fi: 
erführe, daß ich dich hier ſo oft allein empfangen habe!“ 

„In was für Verhältniſſen lebt eigentlich deine Cou⸗ 

me?” 

ji „Oh, ganz gut. Onkel Ebenſchütz hat zwar, glaube 
ich, viel durchgebracht, aber von dem großen Vermögen 
muß ihr noch genug geblieben ſein.“ 

„Warum hat ſie nicht geheiratet?“ 

„Das weiß ich nicht — ſie iſt in dieſem Punkt ſehr 
verſchloſſen. Vermutlich, weil ſie rötliche Haare hat oder 
einen zu großen Mund.“ 


Mittwoch, den 20. Juni 1934 


Zuſammenſtoß zweier Siraßenbahnwagen 
8 Perſonen verletzt. 


Dem an der Straßenkreuzung Ecke Gluwna⸗ und Ki⸗ 
linſkiſtraße auf Poſten ſtehenden Poliziſten Staniſlaw 
Staſiak näherte fid geſtern um 8 Uhr morgens ein Mann 
und erkundigte ſich nach einer beſtimmten Straße. Wäh⸗ 
rend der Poliziſt ihm Auskunft gab, näherten ſich zwei 
Straßenbahnzüge, und zwar Nr. 10 aus der Richtung von 
Widzew und Nr. 0 von der Narutowiczaſtraße her. Der 
Poliziſt, der den Verkehr an jener Stelle zu regeln hat, 
gab dem Wagenführer der Linie 10 ein Zeichen, daß er 
fahren dürfe, was auch der Führer der Linie 0 fo auſſaßte, 
als ob es ihm gegolten hätte. Beide Züge fuhren los, 
erlannten aber bald, daß ſie dadurch in Gefahr kommen 
und ſuchten noch ſchnell zu bremſen. Leider gelang ihnen 
dies nicht mehr. Die Züge ſtießen zuſammen und mehrere 
Perſonen, darunter auch der Poliziſt, wurden verletzt. Der 
Zug Nr. 0 war dabei von dem Zuge Nr. 10 umgeworfen 
worden. Fluchtartig verließen die Fahrgäſte die Straß 'n⸗ 
bahn. Zu den Verletzten rief man ſchleunigſt die Ret⸗ 
tungsbereitſchaft, deren Arzt 6 Perſonen Hilfe erwies, und 
zwar dem 69jährigen Jan Wojciechowſki aus Widzew, Rar 
zimierza 25, dem 24jährigen Arbeiter Edward Piotrowfli 
(Rzgowſta 183), der 52jährigen Marja Muszynſka (Pias 
ſeezua 22), dem 38jährigen Poliziſten Staniflaw Staſſak 
(Gdanſka 138), dem 43jährigen Beamten des Elektrizi⸗ 
tätswerkes Joſef Szezensniak (Alt⸗Rokicie, Gem. Bruk) 
und dem jährigen Straßenbahnkontrolleur Jan Szeza⸗ 
kowſki (Rokicinſta 31). Außer dem am ſchwerſten verletz⸗ 
ten Poliziſten Staſiak, der nach ſeiner Wohnung gebracht 
werden mußte, konnten die übrigen am Orte belaſſen mere 
den, da fie nur leichte Verletzungen aufwieſen. Da auch 
die Straßenbahnwagen beſchädigt worden waren, mußte 
die techniſche Bereiſchaft herbeigerufen werden, von der 
die Wagen nach dem Depot abgeſchleppt wurden. (p) 


Bier Bauternſänger verhaftet. - 

Der Einwohner von Zapole, Gemeinde Brzezno bei 
Sieradz, Ignacy Übisz, kam vorgeſtern nach Lodz, um ſich 
hier wegen einer Hauswächterſtelle zu bemühen. Auf dem 
Reymontplatz machte er die Bekanntſchaft eines Mannes, 
der fidh ihm als Ingenieur⸗Architekt und Unternehmer für 
Erdarbeiten Franciszek Najdel vorſtellte und ihn auch mit 
ſeinen „Gehilfen“ Czeſlaw Oziemblewfki, Joſef Cywinſki 
und Joſef Lipinſti bekanntmachte. Der „Ingenieur“ er⸗ 
klärte, er ſei gern bereit, Ubysz zu beſchäftigen, worauf 
ſich alle in eine Kneipe begaben und Ubysz einige Runden 
geben ließ. Bald gewahrte er, daß ſeine Erſparniſſe im 
Betrage von 500 Zloty verſchwunden waren. Die Gefell- 
ſchafter aber hatten fih aus dem Staube gemacht. Ubysz 
erſtattete Anzeige bei der Polizei, und bald konnte der 
Ingenieur“ und deſſen „Gehilfen“ ſeſtgenommen werden. 
Alle vier find dem Unterſuchungsrichter übergeben worden. 


Diebſtähle. 

Aus der im Haufe Wolborſkaſtraße 3 gelegenen Wohe 
nung der Rebekla Kaplan entwendeten noch nicht ermittelte 
Diebe Garderobe und Wäſche wie auch andere Gegenſtände 
im Geſamtwerte von 1500 Zloty. — Der Zwirkoſtraße 7 
wohnhafte Abram Rolli meldete derpolizei, daß ihm ver⸗ 
ſchiedene Sachen im Werte von 1400 Zloty geſtohlen wor⸗ 
den feien. Nach den Dieben wird gefahndet. (p) 


Markwitz beugte fid) eben über feine Braut, die ihm 
kaum bis an die Schultern reichte, und drückte ihr einen 
Kuß auf ihren blonden Scheitel, da der Geſprächsſtoff 
wieder einmal ausgegangen war, als Jettka eintrat, 

„Wie herrlich, Gabriele, eben entdecke ich, daß du ein 
Billard im Haufe haft; ich vermute, daß du eine ebenſo Tei 
denſchaftliche Billardſpielerin biſt wie ich.“ 

„Nicht beſonders. Aber Richard wird froh fein, ig 
dir einen Partner zu finden, und wenn ihr wollt, ſpiele ich 


mit. Ich will gleich befehlen, daß man das Billardzim⸗ 
mer heizt.“ Den Neft des Abends brachten alle drei am 
Billard zu. 


Bei dieſer Gelegenheit bemerkte Richard Markwiß, 
daß Jettka Temperament und eine unvergleichliche Grazie 
beſaß, während ſeine Braut Schwäche und Ungeſchicklich⸗ 
leit offenbarte. 

Jetkla ſpielte mit Kühnheit und Energie. 

Und jede Stellung ihrer ſchlanken, biegſamen Geſtalt, 
die Haltung der auffallend weißen, ſeingeformten Hände 
war wie ein Bild. 

Gabriele hingegen zeigte ih am Billard im unvor⸗ 
teilhafteſten Licht. Es trat hier deutlich zutage, daß ihre 
Ueppigkeit die Grenze der Schönheit bereits Überſchritten 
hatte. 

Sie ahnte jedoch nicht, daß ihre Couſien fie in den 
Schatten ſtellte, und wollte für ihr ſchlechkes Spiel forte 
während bewundert und gelobt fein. 

Jettla und Markwitz waren ebenbürtige Partner. 

Er iſt nicht der Narr, den Gabriele aus ihm macht, 
er ijt ein ganzer Mann, dachte Jetkla bei fih, während fie 
ihn beim Spiel beobachkete. 

Ein ſchneidiges Weib, ſagte ſich Richard Markwitz von 
ſeiner Gegnerin, und unwillkürlich folgten ſeine Augen 
der ſchlanken Geſtalt bei jeder Bewegung. 

Jettka beſaß das bei deutſchen Frauen ſeltene Gente 
für die Kleidung. 


` 


IR _ Bolpeitung — Mitto, Ben 20. Junt 103. 


Kind vom Auto getötet. 


Wenn die Mutter nicht acht gibt und der Chauffeur zu ſchnell fährt. 


Der Bau der Waſſerleitung in Lodz. 


Brummenbohren in Chojny. 


Die Arbeiten beim Bau der Waſſerleitung fnd im 
vollen Umfang aufgenommen worden. In Budy Stoli 
jind bie Erdarbeiten zur Errichtung der Waſſerbehälter 
und im füdlichen Teil von Chojny die Bohrungen von 
arteſtſchen Brunnen begonnen worden. Das Bohren wird 
das gauze Jahr hindurch dauern. Gleichgeitg hat man 
mit dem Legen der Röhren nach den Waſſerbehältern in 
Budy Stoti begonnen, von wo aus die Verteilung des 
Waſſers erfolgen wird. In Kürze Toll bereits mit dem 
Legen von Röhren in der Stadt begonnen werden. (a) 


20 jährige Selbſtmüörderin. 

Aus noch nicht ſeſtgeſtellten Gründen verübte die 20- 
jährige Stefama Owoezarek, Marszalkowſkaſtraße 8, durch 
den Genuß von Salzſäure einen Selbſtmordverſuch. Das 
lebensmüde Mädchen wurde in hoffnungsloſem Zustande 
in das Radogoszezer Krankenhaus geſchafft. (p) 


Selbſtmorb eines unheilbar kranken Malers. 

Geſtern früh um 9 Uhr hörten die Bewohner des 
Hauſes Zwirkoſtraße 1 plötzlich einen Schuß fallen. Alles 
eilte ber Wohnung des einſam wohnenden Malers Joſef 
Sleszycki zu, wo der Schuß gefallen war. Beim Betre⸗ 
ten der Wohnung fah man Sleszyekt auf dem Fußboden 
liegen, wobei er in der krampfhaft geſchloſſenen Hand noch 
den Revolver hielt, mit dem er eben den Schuß in die 
Schläfe abgefeuert hatte. Es wurde ſofort der Arzt der 
Sogiaſwerſſcherungsanſtalt herbeigerufen, doch konte er 
nur noch den bereits eingetretenen Tod des im Alter von 
52 Jahren ſtehenden Malers feſtſtellen. Die Urſache der 
Verzweiflungstat ift in einer unheilbaren Krankheit und 
äußerſter Not zu ſuchen. Die Leiche ijt in das Proet: 
torium gebracht worden. (p) 


Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

A. Potasz, Piac Koscielny 10; A. Charemza, Por 
morita 12; E. Müller, Piotrkowſka 46; M. Epſtein, Piotr⸗ 
towjla 225; Z. Goreczycki, Przejazd 59; G. Antoniewicz, 
Pabianicka 50, 


Aus dem Gerichtsſaal. 


8 Monate efängnis für einen Angehörigen 
des Nationalen Lagers 


wegen Verhinderung eines Poliziſten an der Ausübung 
feiner Amtspflichten. 


Am 14. Januar d. J. wurden manche Gäſte des 
Sienkiewiczparles von einem Manne beläſtig, ſveshalb 
ein Poliziſt ihn feſtnehmen wollte. Der Mann ergriff 
jedoch die Flucht und ein anderer hielt den Poliziſten am 
Mantel feft, wobei er ihm eine Fahne des nationalen La⸗ 
gers vorhielt. Der Poliziſt führte daher den zweiten 
Mann nach dem Kommiſſariat ab, wo er ſich als der 24- 
jährige Staniſlaw Graczyk, Angehöriger des Nationalen 
Lagers, erwies. Geſtern hatte ſich derſelbe vor dem Lodzer 
Bezirksgericht zu verantworten, von dem er wegen Ver⸗ 
hinderung eines Vertreters der Behörde an der Ausübung 
ſeiner Pflichten zu 8 Monaten Gefängnis verurteilt und 
ſofort verhaftet wurde. (p) 


Ins Uferloſe. 


Roman von Marie Stahl. 
(J. Jortſetzung) 

Sie kleidet ſich beſſer als Gabriele, dachte Markwiß 
wolter. 
Er hätte geſtaunt, wenn er die Garderobenſchräule 
ſeiner Braut geſehen und gewußt hätte, daß Jektka nichts 
als ein ſchwarzes und ein weißes Kleid bejak 
e herrlich floß dieſer weiche, weiße Stoff 
ihre gr Geſtalt. Und Gabriele hatte recht, der Schein 
der großen Hüngelampe ſtreute rötliche Lichtreflexe in die 
braune Flechtkrone über ihrer ſchmalen, leuchtenden Stirn, 

Ihre Augen hatten etwas wie Phosphorglanz, jedes: 
mal, wenn ihr Blick zu ihm hinüberflog oder mit beſonde 
rer Spannung dem Rollen einer Kugel folgte, 
Sie cht ſchön, beobachtete Markwiß immer mehr 


gefeſſelt — das ht ijt gang unregelmäßig, die Naje zu 
Hein, die Augen zu hell — ich glaube graugrün — ber 
Mund zu groß. Gabriele iſt viel ſchöner. Aber — den 


Teufel auch — ſie ift faszinierend! 

An dieſem Abend hatte er zum Abſchied ein zärtliches 
tetesastete mit ſeiner Braut in Gabrielens kleinem Bı- 
boir. 


lich auſblickend, entdeckte er in dem großen Ri- 
der die Liebesſzene indiskret widerſpiegelte, 
enden Salon, wie fie ihn beobachtete. 
Hand regungslos wie eine Statue, die eine Hand 
e Stuhllehne geklammert, die andere in den Blujm- 
Kleides gekrampft. Die Augen waren unna⸗ 
groß und glänzend, der Mund halb geöffnet, ei 
druck verhaltener Qual und ſtaunender Neugier über 
der ganzen lebenden Geſtalt. 


minſpiege 
Jetta im 


| 
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Geſtern vormittag gegen 10 Uhr juhr ein Perſonen 
auto der Lodzer Freiwilligen Feuerwehr, in welchem der 
Feuerwehrinſpektor Kula und noch einige Feuerweherleule 
ſaßen, in ſchneller Fahrt die Rzgowflaſtraße entlang in 
Richtung Rzgow. Vor dem Hauſe Rzgowfka 181, in der 
Nähe des katholiſchen Friedhoſes in Chojny, überquerte 
um dieſe Zeit eine Frau mit ihrem Heinen Söhnchen die 
Straße. Der Knabe war etwas hinter der Mutter zurück⸗ 
geblieben. Während die Frau bereits die andere Seite der 
Straße erreicht hatte, befand fih der Knabe noch auf dem 
Fahrdamm. Der Chauffeur, der die Geſchwidigleit des 
Wagens nicht verminderte, wollte dem Knaben auswei⸗ 
chen. Doch auch der Knabe, der in dieſem Moment das 
Auto gewahrte, änderte jetzt ſeine Richtung, und zwar ſo 
unglücklich, daß er gerade nach der Stelle zuließ, wohin der 
Chauffeur das Auto gelenkt hatte. Während der großen 
Geſchwindigkeit, mit welcher das Auto dahinfuhr, konnte 
der Chauffeur das Unglück nicht mehr verhindern 
und der Knabe wurde von einem Kotflügel des Autos ge- 
troffen. Der Schlag war fo gewaltig, daß das Kind auf 


der Stelle getötet wurde. Es ift d er öfährige 3 
ſlaw Rzeplowſti, wohnhaft Szymanowftiego 8. Das A 
wurde von dem Chauffeur Joſef Peret, wohnhaft & 
Bemſtraße 87, gelenkt. Der Chauffeur wurde von 
Polizei zwangsgeſtellt. Er trägt inſoſern Schuld an dem 
kragiſchen Unglück, als er die Fahrt beim Anblick des 
Kindes auf dem Fahrdamm nicht verminderte. Anderer⸗ 
feits muß auch die Läſſigteit der Mutter aufs ſchärfſte ge⸗ 
rügt werden, die fih beim Ueberſchreiten des Fahrdamns 
jo wenig um ihr Kind gekümmert hat. 


det 


Plöglicher Tod auf der Straße. 

In der Tolarzepftiſtraße erlitt der Landwirt Adolf 
Rein aus Natolin, Gemeinde Lipiny, Kreis Lodz, einen 
Schwächeaufall und brach beſinnungslos zuſammen. Man 
rief ſofort die Rektungsbereitſchaft herbei, vor deren Cins 
treffen Rein ſtarb. Die Todesurſache konnte nicht feſtge⸗ 


ſtellt werden. Die Leiche wurde ins Proſektorium fiber ⸗ 
geführt. (p) 


K ,. ; - y E OTRE ELE I OR TRETEN 


Ein Jahr Gefängnis für einen Einbrecher. 


In der Nacht zum 6. Mai d. J. drang in den Roto: 
nialwarenladen der Marja Burek im Hauſe 11. Liſtopada⸗ 
ſtraße 79 ein Dieb ein und entwendete verſchiedene Waren 
im Werte von 1000 Zloty. In derſelben Nacht wurde 
auch in der Spirituoſenhandlung in dem Nachbarhauſe 77 
eingebrochen und gleichfalls verſchiedene Waren für 500 
Zloty entwendet. Die Art der „Arbeit“ ließ erkennen, 
daß beide Einbrüche von ein und derſelben Porſon verübt 
worden waren. Die eingeleitete Unterſuchung führte zur 
Feſtnahme des bekannten Einbrechers Waclaw Swiſtak, 
der geſtern vom Stadtgericht zu 1 Jahr ugnis perur 
teilt wurde. (p) 


Räuberbande überfällt zum Markte fahrende Bauern. 


Der Polizei gingen vor einiger Zeit ſtändig Meldun⸗ 
gen zu, daß zum Markte nach Lodz fahrende Bauern von 
einer Bande überfallen, verprügelt und ihnen die Leben 
mittel abgenommen werden. Eines Tages erfuhr die P 
Tigei, daß im Haufe Dolnaſtraße 11 in Doly ein Vergnü⸗ 
gen jtattfinde, an dem alle Mitglieder der Räuberbande 
teilnehmen. In das Haus kamen mehrere Polizeibeamte, 
die dort die Brüder Staniſlaw und Zygmunt Widerko, 
Antoni Lipſch, Waclaw Klimecki, Leon Fuchs und Adam 
Barczyk antrafen und verhafteten. Sie hatten erft am 
vorhergehenden Tage auf der Brzeziner Chauſſee eine 
Franciszka Pietrzak überfallen, verprügelt und ihr 10 
Mandeln Eier geraubt, die bei dem Gelage verzehrt 
wurden. 

Geſtern hatten fih alle genannten Perſouen dor dem 
Lodzer Stadtgericht zu verantworten. Das Urteil lautete 
für Adam Barezyk auf 8 Monate Gefängnis, für Stani⸗ 
flaw Widerko und Leon Fuchs auf je 6 Monate’ Gefäng⸗ 
nis, für Waclaw Klimecki auf 50 Zloty Geldſtraſe oder 
10 Tage Haft wegen Hehlerei, während die übrigen aus 
Mangel an Schuldbeweiſen freigeſprochen wurden. (p) 


Es war wie ein elektriſcher Schlag, als die Augen des 
Mannes denen des jungen Weibes im Spiegel begegneten, 
wie ein zündender Funie, der zwiſchen ihnen hin und wi- 
der flog. 

Es war nur ein Moment, ſie wandten ſich beide er⸗ 
ſchrocken ab, und Gabriele hatte nichts bemerkt. 

Aber als Markwitz durch die dunkle Herbſtnach: ein 
fam heimwärts ritt, verfolgte ihn das Bild im Spiegel, er 
konnte es nicht los werden. 

Er jah immer das bleiche Geſicht mit dem blutroten, 
durſtigen Mund, die ſchmerzlichen Augen mit dem Rätsel 
im Blick, 

$. 


Markwitz kam alle Tage, aber er bekam Jettka nur 
flüchtig zu ſehen. 

Sie ließ ihn ſtets mit feiner Braut allein, und vom 
Billardſpiel war zwiſchen ihne nicht mehr die Rede. 

Gabriele nahm es als ſelbſwerſtändlich hin, daß er 
am liebſten mit ihr allein fei, es lam ihr nicht in den Sinn, 
daß er das Glück etwas zu viel und zu häufig genoß, daß er 
eine unterhaltende Abwechſlung vorziehen könne. 

Endlich fah fie fih genötigt, auf acht Tage nach Ber- 
lin zu jahren, um die hochwichtigen Einkäufe für ihre Win⸗ 
tertoilette zu beſorgen. 

Markwitz bat fie, ſich doch die Sachen ſchicken zu iaj- 
ſen, aber davon wollte Gabriele nichts wiſſen. 

Die Toilette war ihre Leidenſchaft, und das Wählen 
und Einkaufen machte ihr zu viel Vergnügen, als daß fie 
es entbehren wollte; fie hielt es zudem für ihre Piht, 
ſich gerade jetzt beſonders zu putzen. 

Die Begleitung ihres Verlobten lehnte fie entfch;eden 
ab, kückſicht auf die Welt, teils weil feine 
genwart fie in den Modemagazinen und Putz machergeſchäf, 
ten nur ſtören würde. 


Aus dem Neiche. 


Die Nache eines geſchiedenen Ehemannes. 
Der Frau mit dem Raſſermeſſor das Geſicht aufgeſchlitzt. 


Eine blutige Rachetat hat ſich am vergangenen Sonne 
abend in Biala ereignet. In den Morgenſtunden wurde 
die 28jährige Ehefrau Angela Rauer von ihrem geji 
nen Ehegatten Johaun Rauer bei der Arbeit 
und ſehr ſchwer verletzt. Mit einem Raſtermeſſer 
net, ſtürzte ſich Rauer auf die Frau, um ihr die Keh's zu 


konnte es aber nicht verhindern, daß ihr der Raſende 
einen tiefen Schnitt mit dem Raſiermeſſer quer i 
Geſicht zog. Durch den Schnitt wurden der Unglücktichen 
die Zähne beider Kiefer freigelegt, Blutüberſtrömt wurde 
die 
Krankenhaus gebracht. Der rachſüchtige Mann . 
ohne Widerſtaſid von der Polizei feſſeln und ins © 
gefängnis abführen. Er hatte ſchon jeit längerer Zeit ges 
äußert, daß er an ſeiner geſchiedenen Fran blutige Rache 
nehmen werde. 


Bromberg. Ein furchtbares Ungläck ewig 
nete ſich am Sonnabend gegen 14 Uhr auf der Eiſen . 
ſtrecke zwiſchen den Stationen Klarheim und Magia! 
ten den Eifenbahnarbeitern, die in Klarheim arb 
hat ſich die Sitte eingebürgert, nach Beendigung der 
beit in Kotomierz auf den fährplaumäßigen Zug zu (pr 
gen und die Fahri auf den Zugbrettern bis nach Marta! 
mitzumachen, um auf dieje Weije ſchueller zu Haufe m 
ſein. Auch am Sonnabend lat di i 
miera Magdzinſti aus Maxtal. A 
ort abſprang, fam er zu Fall. Dem Unglüsfl 
beide Hände abgefahren, Man ſchaffte ihn ſofort nad 
Bromberg, wo er ſeinen Geiſt aufgegeben hat, 


Setfla wurde gebeten, unterdeſſen die kleine Ella zu 
bemmlern und dem Hausweſen in Helmershauſen voszu⸗ 
ſtehen. 

Gabriele war übertrieben ängſtlich mit ihrem Toch⸗ 


zu ſeiner Bewachung. 

Bald darauf lam Marlwitz, der die Geſchäftsle kung 
don Gabrielens Beſitz ganz in die Hand genommen Hat y 
eine Vormittags in Angelegenheiten der Wirkſchaft nach 
Helmershauſen 

Wabrielens Wirtſchafterin hatte verſchiedene Anliegen 


ii 


Wünſchen fragen wollte, ehe er ehr 
chen anordnete. 

chick hatte, ging er unangemeldet nach dem kleienn Sa 
iom, wo er fie vermutete. 

In feinem vielbwegten Leben hatte er es verisini 
ſich ſtreng an die Vorſchriften der Etikette zu hallen, ſob ald 
es ſich inn den Ernſt der Arbeit oder wichtigere Dinge as 
Geſellſchaftsformen handelte. 

Der Salon war leer, und er hob ſuchend die Portiere 
zum angrenzenden Budoir, blieb aber etwas überraſche 
auf der Schwelle ſtehen. 

Tief in das zottige Eisbärfell des Diwans geſchmfegt, 
lag Jettka, den Kopf vornüber auf den verſchrünkten, Ar⸗ 
men ruhend und ſchlafend. 

Das einfache weiße“ Kleid, das fie ſtets trug, in reis 
zender Unordnung, und noch reizender ihr Haar, in wir 
der Auflöſung im Nacken hängend 

Und was für ein Haar! 

In ſchweven Ringeln und Wellen floß 
und lag in üppigen Strähnen über das 


3 Über fie hin 
reufell und die 


Kiffen des Diwang geworfen. 
Fortſetzung folgt: 


durchſchneiden. Die Angegriſſene mehrte fh verzwe alt, 


ſchwerverletzte Frau von der Rettungsbereitſchaft us 
$ 


E 
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terchen und brauchte ſtets mehrere zuperläſſige Perſonen 


ihn, aber ihm fiel ein, daß er zuvor Jetkla nach ihren 
in Haushaltungsſa⸗ 
s 


min 0 2 3 
Da er gerade den Diener mit einem Auftrag forger 


Totſchlag nach dem Kirchgang. 


Ein furchtbaves Verbrechen ereignete ſich am Sonne 
tag in Strelno (Pommerellen). Zwiſchen dem 2 jährigen 
Klempner Broniſlaw Krzewing aus Strelno⸗Abbau und 
dem 19jährigen Häckſelhändler Albert Chelminiak jowie 
deſſen 25 jährigem Bruder Leon beſtanden feit längerer 
Zeit 91 aA Als die genannten drei die Kirche 
ließen, fanes zwiſchen ihnen zu einem Wortwechſel un 
chließlich zu einer Schlägerei, weil Krzewina dem jingi” 
ren der beiden Chelminiaks einen Schlag ins Geſicht bør- 
ſetzte. Leon Chelminiak gab feinem Bruder einige Schlag 
gegenſtände in die Hand, womit dem Krzewina jo ſchwere 
Kopfverletzungen beigebracht wurden, daß er zu Boden 
ank. Man brachte ihn nach Haufe, wo der herbeigeruſen⸗ 
Arzt nur noch den Tod feſtſtellen konnte. Die beiden Tür 
er wurden verhaftet. 


Bedauern tam zu spl. 
Drei Semimaxiſtem begehen Selbſtmord wegen ſchlechter 
Zeugniſſe. 


Eine furchtbare Tragödie ſpielte ſich am Freitag in 
einem Wäldchen unweit von Tarnow ab. Ein Beamter 
der Stickſtoffwerke in Moscice hörte im Vorbeifahren mehe 
rere Revolbverſchüſſe, was ihn veranlaßte, vom Rade ab- 


zuſteigen und nach der Urſache zu ſorſchen. Als er das 
Wäldchen betrat, bot ſich ihm ein furchtharer Anblick. Im 
Graſe lagen drei junge Menſchen in ihrem Blute, und 
zwar der 20 jährige Staniflam Koncewicz, der gleichaltrige 
Emil Woſturſti und der 22jährige Thaddäus Szezerezak 
aus Tarnow. Die erſten beiden waren bereits tot, wäh⸗ 
en Szezerczak noch ſchwache Lebenszeichen von fid gab. 
Alle drei waren Seminariſten des Lehrerſeminars in 
Tarnow. Nach den Ermittlungen hatten ſie beſchloſſen, 
gemeinſam ihrem Leben ein Ende zu bereiten, wei, fie 
schlechte Zeugniſſe erhalten hatten und weil infol 
Reorganiſation des Schulweſens für fie feine Ausſicht i 
fand, das Studium fortzuſetzen. Nach Empfang de 
niſſe begaben ſich alle drei nach dem Wäldchen, wo ein 
nach dem andern mit derſelben Piſtole ſich in den Mund 
ſchoß. Ein vierter Seminariſt, der gleichfalls gemein 
mit den anderen Kollegen Selbſtmord verüben wollt 
im letzten Augenblick vor der ſchrecklichen Tat zurückge⸗ 
ſchreckt. Als einem der Seminariſten der Seminardireftor 
bei der Zeugnisverteilung fein Bedauern ausſprach, daß 
er nicht verſetzt werden könne, winkte dieſer müde ab und 
erklärte, das Bedauern käme zu ſpät. Die furchtbare Tat 
der jungen Menſchen hat in ganz Tarnow große Artei 
nahme hervorgerufen. 


s der 


Konſtautynow. Plötzlicher Tod. In Konito 
tynow verſtarb am Montag nachmittag der örtliche Wi 
ger Eduard Rupprecht, 55 Jahre alt, plötzlich an ei 
Herzſchlage. Rupprecht war bereits jeit längerer 
herzkrank, was auch jetzt die Urſache ſeines Todes gem 
ift. Der Arzt konnte nur ſeſtſtellen, daß hier jede Hilfe 
vergebens war. (p) 

Baieri. Von den Rädern cines Schnell 
zuges zermalmt. Die 5djährige Juljanna Me 
lewſla, die in Jgierz an der Orlaſtraße 1 wohnt, moi 
daſelbſt an der Koleſowaſtraße den Eiſenbahndamm 
reiten und überhörte das Herannahen eines 
fi von dem fie erſt eine Strecke weit fortgeſe 
wurde, worauf der Zug über ſie hinwegging und den Kö 
per in eine blutige Maſſe verwandelte. Bis zum Eintreffen 
der Behörde wurde die Leiche am Orte belaſſen. (p) 

Kattowitz. Auf ſchreckliche Weiſe ums 
Leben gekommen. Auf der Richterſchächten in 
Laurahütte verunglückte der Maſchiniſt Stephan P 


bawig⸗ 
czel auf furchtbare Weiſe tödlich. Pawlaczel lehnte ih 
aus der fahrenden Lokomotive zu weit heraus und flug 
mit dem Kopf gegen die Mauer. Der Tod trat auf der 
Stelle ein. 

Kolo. Zwei Brände. In der vorgeſtrigen Nacht 
iind im Kreſſe Kolo zwei Brände ausgebrochen. Der erfte 
davon war im Dorje Jurka, Gemeinde Lubotyn, auf dem 


Anweſen des Gottlieb Litke zu verzeichnen, das vollſtän⸗ 


Links; 


der 17 jäbelge Sohn Muſſolltzis er 
Hätt von feinem Baier das Piloten: 
zeugnis. 


Rechts: 
Der zentrale Iiunhaſen von Berlin. 


der ſagenhafte Schatz unter der Eiche. 


Nächtliche Geiſterheſchwörungen bei Czelads. — „Wänſchelrutengänger“ vor Gericht 


Am Sonnabend fand vor dem Kattowitzer Strafge⸗ 
richt eine Schaßzgräbergeſchichte ihren endgültigen Mir 
ſchluß, die fih in Przelakla⸗Czeladz abſpielte und ein te 
zeichnendes Beiſpiel dafür ift, auf welch naive Weiſe ſich 
manche Menſchen am Narrenſeil herumführen und aus⸗ 
beuten laſſen. 

In Czeladz wohnt eine Familie, die 
vaters Zeiten in dem Beſitz eines Planes bei 
durch ein Kreuz die ungefähre Stelle angegebe 
angeblich 


h jeit Große 
ndet, worauf 
n iſt, an ber 
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ein Schatz vergraben 
worden ſein ſoll. Dieſer Plan ſoll einſt einem Angehö⸗ 
rigen der Familie von einem polniſchen Flüchtling aus 
dem ehemaligen Ruſſiſch⸗PVolen ausgehändigt worden fein 
Andere Perſonen erfuhren von dieſem geheimnisvollen 
Schatz und verſuchten, Näheres über ihn auszuforſchen. 
Ein ganz Schlauer, der ſelbſt der Sache ſehr ſkeptiſch ge- 
genüberſtand, pochte auf die Naivität der Familie, die 
ihren Plan ſorgſam hütete, und beſchloß, 
aus der Sache fiir ſich ein Geſchäftehen 

zu drehen. Der Mann war der Erwerbsloſe Leon Woz⸗ 
niczla aus Czeladz, der im Rufe ſtand, ein Wünſchelruten⸗ 
hänger und Hypnotſſeur zu fein. Er verſtand es, die Hoff⸗ 
nungen der Beſitzer des Planes, den Schatz einmal heben 
zu können, zu nähren und begann den Schatzgräber zu 
ſpielen. ſuchte er mit 


Beſchwörungsformeln murmelnd, 
ſeiner Wünſchelrute die Gegend ab, ohne zunächſt eine 
beſtimmte Stelle anzugeben. Dieſe Vorarbeit für den 


dig eingeäſchert wurde. 


Der Schaden beläuft ſich auf 
5000 Zloty. — In der Kolonie Bierzwienna Dlugy, Ge: 
meinde Klodawa, brannten die Gebäude des Antoni V 
zurek nieder, w 
richtet wurde. Die 
unbekannt. (p) 


Nadbio⸗Stimme. 
Mittwoch, den 20. Juni. 


Polen. 
Lodz (1339.19; 224 M.) 
12.1 0 Salonmmnſit, 13⸗Mittagspreſſe, 13,05 
14 Exportnachrichten, 14.0: richt d 
ſtrie⸗ und Handelskammer, 16 Lieder, 
und ⸗Geſang, erſtunde, 17.15 
Plauderei, 18 
Theaternachrichſen, 
Violinkonzert, 19, 
20.12 Leichte Y 
Soliſtenkonzert, 
Tanzmuſik, 23 Wetter. 
Ausland. 
Königs wuſterhauſen (191 103, 1571 M.) 
12 Mittagstonzert, 13 Schallplat 
10 Bordlonzert, 19 Zurück zur; 
würſchen flimmert durch die Welt, 
Heilsberg (1031 tpz, 291 M.) 
12 Mittagskonzert, 13.05 Schallplatten, 15.30 Kinder⸗ 
funt, 16 Nachmittagskonzert, 20.30 Bunter Abond, 22.15 
Heut tangen wir! 
Breslau (950 195, 316 M.) 
12 Mittagskonzert, 1345 Unterhaltungskonzert, 16 
Nachmit 'onzert, 17.55 Lieder, 19 Abendkonzert, 20 30 
Konzert, 28.15 Romantiſche Mutt. 
Wien (592 153, 507 M.) 
12 Mittagskonzert, 15.20 Kinderſtunde, 


Entſtehungsurſache ijt in beiden Fällen 


Schallplatten, 
zer Indu⸗ 
16.15 Jagz⸗Muſtl 


'ortnachrichten, 
D Abendpreſſe, 21 Muff 
Literarſſche. Viertelſtunde, 2. 


20 Feuilleton, 


4 


„10 Funk⸗Kaſperl, 
I, 20,30 Ein Glüh⸗ 
3.30 Nachklonzert. 


15.40 Jugend⸗ 


ſtunde, 5 Schallplatten, 17.15 Arthur Kanetſcheider 
(Konzert), 18.10 Vortrag über Kopfſchmerzen und Naſen⸗ 
erkrankung. 19.10 Militärkonzert, 22.30 Klavierkon⸗ 


aert, 23.10 Tangmuſtk. 

Prag (638 kHz, 470 M.) 
12.30 Orcheſtermuſtk, 10.40 Militärmusik, 18.20 Deutirhe 
Muſit, 19.50 Violinmuſik, 20.10 Ruſſiſche Volkslieder, 
22.25 Eſperanto. 


„großen Fund“ ließ er fih natürlich entſprechend bezah⸗ 
len. Als die betrogene Familie mißtrauſſch zu werden 
begann, ſetzte ſich Wozniezta mit einigen Kollegen ins 
Einvernehmen, die dann 
die ſchönſten Geiſtarbeſchwörungen inszenierten. 
Endlich lam die Nacht, an dem der Shag gehoben 
werden ſollte, Voller Erwartung und mit entſprechendein 
Gruſeln begaben ſich die Beſitzer des Planes an eitte alte 
Eiche, wo Wozniczla feine Zeremonien begann. Plötzlich 
erhob ſich unter der Eiche 
eine iübermammshohc geſpenſterhaſte Geſtalt, 


um die ein weißes Gewand flatterte. Der Geiſt, der den 
koſtbaren Schatz behlktete, läſterte und fluchte mit grollen⸗ 
der Stimme, jo daß der Rutengänger Wozniezka zur Wer 
ruhigung des Geiſtes ſchnell eine Beſchwörungsformel 
alsſtieß und den Schatzſuchern den Rat gab, mehere 
Meſſen leſen zu laſſen, die er beſtellen wollle. 

Das Geld ließ er fih aushändigen und verbrachte es fit 

ſeinen Komplizen. 

Endlich ging den Betrogenen ein Licht auf und he 
zeigten Wozniczla der Polizei an, die den Betrüger und 
jeine Komplizen dem Gericht übergab. In der erſten In⸗ 
iang erhielt er ein halbes Jahr und die Mitangeflagte 
einige Monate Gefängnis. Die zweite Juſtanz gewährte 
Wozniezla eine Bewährungsfriſt. Die Lust, w 
Schatzgräbereien und Geiſterbeſchwörungen zu veranſtal 
ürfte ihm allerdings vergangen fein. 


00H 


Drukarnia 
i Ladowa w Łodzi 


Petrikauer M 83 * Tel. 100-99 
Gegründet 1921. 


Führt alle Drudjahen auf 8 ſorgfältigſte und prompt 
zu niedrigen Preiſen aus. 


Aufträge nimmt auch die „Lodzer Volkszeitung“, 3 
Petrikauer 109, entgegen. 


DS I I TE 7 7 ST TI TTS Try 
FR Dr En en er RETTEN DAL EAU 3 *⅛ —ñ 


Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens, 
Exekutive des Vertrauens männer rates. 


Donnerstag, den 21. Juni, pünktlich 8 Uhr abends, 
findet im Lokale Petrikauer 109 eine gemeinſame Sitzung 
der Exelutſve des Vertrauensmängerrates und des 
Frauenrates der Stadt Lodz ſtatt. 

Die neue Exekutive des Vertrauensmänmertats 

der Stadt Lodz. 

In dem geſtrigen Bericht über die Neuwahl der C 
futive des Vertrauensmännerrats Lodz ift ein Irrlum 
terlaufen. Als Beiſitzender der Exekutſve wurde n 
den anderen zwei Beſſitzenden Gen. Otto Heike und nicht 
Gen. Grohmann gewählt. 


Lodz⸗Siid. Donnerstag, den 21. Juni, um 7 Uht 
abends, Sitzung des Vorſtandes, der Vertrauensmänner 
und der Reviſionskommiſſion. 

Chojny. Freitag, den 22. Juni, um 8 Uhr abends, 
findet im Parteilofal eine Vorſtandsſitzung ſtatt. 


Ar, 166 opin} 


Lodger Dolszeltung — Mittwoch, den 20. Juni 195%, 


30. Bolniiche Staatslotterie. 1. ae. 1. 3ienmastes. (Ohne Gewähr) 


Zt. 15.000 — 66326. 
21. 5.000 — 41001, 
Zt. 2.000 — 59958. 
24. 1.000 — 16934 28634 120524. 
Zt 500 — 59813 112717 120505 
124618. 
24, 400 — 5276 17869 22441 25971 
23468 40394 71493 72684 116865 122654. 
24. 200 — 21412 36012 47537 48726 
82325 85415 80666 93513 162924. 
Zi. 150 — 3172 7867 8897 14625 
19198 24164 23535 26215 36012 37368 
39614 43091 42809 44674 45588. 52152 
52904 58856 55843 61458 65870 72719 
75590 82349 90430 97471 95332 102250 
106155 108329 109602 111035 110141 
113127 113197 113117 119478 152781 
155736 162768 165806. 


Zi. 15.000 — 121442, 
Zt. 10.000 — 163470. 
Zt. 2.000 — 154116 122792. 
Zi. 1.000 — 144737 129900 167607. 
Z4. 500 — 43926 92865 114789. 
Zt. 400 — 68005 94380 104676 


137555. 

21. 200 — 29310 33128 34655 
40982 59904 96261 105138 158275 
153634. 


21. 150 — 2210 4023 14310 15842 
17793 21927 27422 28729 34517 36648 
35333 39271 42297 48028 58795 55459 
60631 61696 63313 71437 70585 79070 
85339 87472 91873. 96378 95318 99692 
102746 103772 104709- 107300 126482 
131038 130796 134872 143669 160752 
161690 163621 164131 169395 168210 
169621. 


11 23 62 330 93 1000050 108 236 516 763 852 
912 88 7183 218 94 544 561 957 76 3145 220 643 
84 841 963 4031 202 335 407 645 5038 432 526 
6723 7047 48 538 802 36 71 83 8009 70 162 518 
80 692 716 43 57 810 77 909 29 79 9085 101 11 
268 328 820 934. 

10000 100 222 393 95 416 741 914 11068 100 
308 522 657 746 929 34 87 12080 312 42 615 900 


13009 104 97 368 485 833 37 48 14008 15 68 193| 29 346 76 713 977 132002 125 240 511 40 60 908| 103065 496 573 783 


221 63 88 568 629 81 721 58 72 848 15702 22 
815 29 990 16058 289 95 595 729 821 997 17014 
223 487 723 814 963 18134 81 468 611 33 19117 
42 226 83 419 512 736 838 78 932. 

20123 288 300 525 41 613 41 707 14 21146 357 
434 57 800 22489 97 579 653 982 23077 113 219 
825 53 89 24215 366 658 712 47 809 25133 327 
96, 657 26094 164 68 396 477 594 652 817 67 922 
27080 197 207 47 91 548 649 797 810 915 71 
28030 165 331 35 417 57 616 733 863 906 89 
29045 104 86 235 59 374 483 610 787 88 846 
99 938. 

30121 220 41 97 531 60 611 44 68 724 26 35 
48 60 98 901 31093 114 491 857 32271 442 524 
826 55 33002 181 244 54 351 443 504 665 713 
34001 99 102 5 251 78 739 70 845 35058 80 268 
516 612 28 75 711 816 31 36041 46 141 409 86 
528 703 21 37063 122 232 329 546 48 38068 13: 
272 444 762 820 54 919 39052 232 365 544 94 
687 787 811. 

40485 597 621 758 964 41114 939 300 15 491 
592 693 706 84 97 864 42133 60 85 272 692 817 
20 955 57 61 43197 349 55 813 44107 15 41 382 
655 841 47 942 15137 218 394 401 38 88 636 781 
892 058 238 324 613 894 904 47313 39 45 427 
22 565 87 859 48153 273 312 649 68 977 49117 
284 474 547 52, 

50032 215 446 549 75 637 57 705 28 846 51021 


748 90 983 89 57151 90 287 97 321 430 95 506 
734 58229 420 628 94 98 703 6 977 96 59204 302 
478 602 48 720 851 
60046 170 246 357 627 45 64 97 767 894 61030 
426 77 523 48 TLI 841 927 62020 262 309 38 439 
562 816 88 63054 60 100 49 52 246 62 42568 
64064 134 365 443 540 77 796 867 04 97 65164 
| 329 38 69 90 94 430 72 516 760 830 54 982 97 
66300 484 761 829 37 973 83 67077 158 89 335 
411 530 82 602 707 31 847 90 68318 497 513 69 
639 725 815 20 71 908 18 49 97 69067 186 224 
| 389 501 42 609 25 750 05 997. 
70201 17 39 330 35 38 548 95 71014 154 423 
46 527 89 950 83 72179 466 592 614 844 73012 
222 336 63 65 652 62 886 945 81 74454 78 83| 
577 721 807 75053 57 165 92 211 66 385 854 
935 41 76007 280 315 592 630 889 982 77016 93 
314 98 486 849 56 76 78156 219 74 379 566 730 
990 79150 67 95 258 76 447 509 731 803 964 
80054 64 334 44 771 74 955 81046 124 04 334| 
813 68 82001 200 442 529 95 805 35 95 83059 289 
518 866 91 84008 88 127 68 240 335 458 593 625 
43 85094 125 32 267 312 18 412 72 532 53 837 
68 86168 185 496 531 643 809 15 957 77 87050 
96 98 201 65 425 641 721 851 79 909 85 88119 
41 81 287 336 400 44 506 650 73 841 62 89048 
178 331 427 522 617 706 82 852, 
70003 37 130 780 863 980 88 91260 352 97 
482 511 15 27 683 794 899 92102 6 49 56 309 13 
427 526 77 80 697 882 93043 122 75 204 300 48 
77 472 507 95 645 850 04089 126 95 500 642 869 
| 05064 247 300 27 981 92 96069 194 365 405 79 
&0 592 609 76 83 711 03 97093 208 335 75 430 
|604 61 89 908 35 98181 85 732 44 853 35 99010 
15 273 632 830. 

100255 668 917 101142 447 505 6 43 726 
102029 93 116 27 211 371 642 68 828 927 46 75 
78 103171 233 539 86 779 802 979 89 104005 119 
254 304 451 92 570 92 612 42 722 72 105098 113 
| 215 648 829 926 106134 215 349 91 473 626 42 

76196 893 99 930 41 71 107016 246 77 81 334 
493 557 781 85 988 108005 13596 280 358 80 421 
24 65 604 819 48 904 26 109120 40 272 340 60 
| 68 74 469 522 713 810 959. 
| __ 110331 97 417 94 575 99 633 843 948 111095 
120 415 58 95 524 806 112116 75 222 63 316 51 
524 634 961 113020 33-121 27 B7 80 657 723 43| 
88 930 114120 203 93 407 642 810 96 923 115086 
135 228 452 552 605 42 837 23 45 925 116138 226 
455 767 817 35 907 18 117054 177 97 273 441 95 


582 742 54 950 118347 442 82 522 28 81 702 16! 

20 27 83 119022 193 209 692 709 55 817 25 55 975 

120140 382 475 515 34 638 82 90 960 21148 1 

84 313 65 423 605 43 122233 81 322 

723 41 852 88 976 123005 19 46 94 104 

704 33 38 R54 124149 378 565 99 687 

| 125085 317 431 74 94 189 93 247 
888 128013 91 97 114 32 303 49 876 932 129433 
50 70 577 927 | 

130070 182 224 602 31 703 843 956 131002 11 


440 586 
785 912 


| 133047 74 298 368 557 96 656 83 773 914 39 
| 134005 22 161 370 430 626 135201 26 33 06 333 
48 456 539 84 609 724 75 801 136039 80 193 231 
200 518 45 79 624 717 812 29 78 137020 254 526 
22 669 750 86 964 138140 286 428 613 90 733 63 
76 900 139022 336 80 471 552 690 741. 
140367 525 45 770 77 844 952 141033 122 56 
308 612 774 142136 525 37 71 669 763 143230 78 
[275 436 534 85 625 66 023 144230 404 579 712 
888 145018 233 336 430 81 647 728 58 62 146203 
312 74 610 48 693 769 147080 102 274 536 835 
100 663 71 824 44 940 52 149062 251 60 566 
5 660 
1 150304 10 15 71 640 800 151035 65 165 88 
557 85 96 613 18 26 736 888 946 76 152011 208 
381 449 642 743 61 72 850 153133 42 95 868 
154003 200 4 45 360 436 504 787 867 903 155003 | 
228 85.340 589 93 722 869 75 156137 44 424 875 
925 45 157136 208 332 40 93 433 38 611 51 879| 
158128 292 351 97 673 159080 102 66 633 782 914 | 
160054 301 31 521 739 59 879 80 161001 30) 
118 327 59 476 770 94 810 162149 356 574 742 
925 43 163029 190 371 444 504 33 89 608 30 893! 
164063 278 825 903 95 165058 185 381 166082 
135 304 421 37 648 750 907 167259 95 382 480| 
575 821 168048 281 312 81 494 563 93 81 622 92 
793 818 169005 46 126 44 90 95 211 42 431 Gi 
641 74 733 84 862 


3-cle ciagnienie, 

707 1064 499 622 824 39 2724 37 49 3003 6 
116 528 747 857 944 4659 5101 203 41 444 593 
937 55 6066 445 528 810 61 969 81 7230 360 446 
561 760 948 8397 426 881 9089 112 45 79 436 
72 81 83. 

10163 749 867 112240 887 12269 560 865 965 
77 13647 14030 90 429 577 15218 481 609 16148 
49 70 495 531 779 17103 22 506 717 18869 19079 
343 612 742. 

20049 89 309 78 538 617 21106 41 259 438 
22001 175 211 23220 24067 308 742 74 25089 135 
341 566 751 96 870 26217 400 600 41 57 77 27274 
422 28087 191 739 29487 93 975. 

30659 76 821 63 31147 455 813 32069 714 
33015 595 735 885 88 979 34404 35391 523 702 
36189 406672 822 47 37191 293 904 38072 248 
467 72 532 707 70 910 39372 734 952. A 

40501 946 41115 70 600 42508 574 868 975 
43296 939 44399 837 905 45409 975 46025 706 
77 47800 48225 98 311 562 656 706 30 83 49221 
680. 


50070 3335 652 51306 33 68 86 637 52381 699 
53374 76 671 54094 572 55376 464 56220 493 574 
631 819 68 57024 69 559 58073 149 514 59460 85 
624 95 732 988. 

60038 359 685 823 61561 674 969 76 62339 
872 63242 48 361 829 941 68 64083 186 242 653 
65093 750 66202 7 754 60 68 67110 804 42 910 
68635 69128 461 566 643. 


Zł. 10.000 na Nr. 163470 
Zl. 2.000 na Nr. 154116 
padło w kolekturze 


KAFTALA 


at, PIOTRKOWSKA N: 54 
Losy i-e] klasy sẹ jeszone do nahycia. 


70187 278 310 714 71347 401 586.653 72002 
83 292 318 83 423-947 73072 271 89 604 861 
74037 356 61 86 836 85 75137 531. 

76105 370 92 454 753 805 70 77270 359 508 
758 926 48 78184 239 
813 20 80. 

80873 942 81177 325 840 82583 795 804 6 


86738 45 87213 88321 979 89592 864. 
90002 148 564 91557 933 92682 988. 93082 


30 414. 

100180 310 651 102330 546 90 624 49 51 
882 951 92 104709 104896 
106073 193 318 496 667 810 68 107182 409 615 
734 108098 215 60 399 412 32 709 833 64 84 
109286 438 66 81 612 717 952. 

110685 760 894 968 111231 93 582 894 112750 
113136 67 79 278 705 114382 524 691 763 115438 
534 696 726 116091 221 51 627 811 45 84 99 
117173 118405 563 723 119221 67 370 474 520 
48 615 872. 

120000 136 210 350 63 532 47 601 763 949 
121017 117 598 122727 123003 68 181 279 519 
32 77 816 41 124073 311 421 98 837 125292 429 
126149 425 580 804 127201 72 475 812 128018 
286 555 834 37 981 129054 225 609 913 79. 

130648 51 788 882 994 131167 323 41 502 618 
806 28 946 132039 114 21 226 68 322 627 848 
133686 134645 755 69 135152 84 480 584 606 93 
702 92 136297 481 92 607 774 821 137536 38 641 
789 138209 47 441 669 712 83 905 139685. 

140078 206 307 417 141069 783 815 142465 
539 605 930 53 143453 927 144022 212 925 145111 
83 88 262 70 492 698 724 146200 337 536 695 803 
943 147006 382 525 982 148020 148 245 506 
149073 420 727 836 914 

150561 151028 138 207 358 653 152039 142 
579 718 51 153205 578 678 908 44 55 154133 88 
658 800 
934_157444 641 817 
159087 656 


158343 540 674 873 943 


308 517 79014 641 87 746 
\ 


160232 506 688 743 161303 945 97 162121 
} 206 300 87 715 163072 966 164089 659 165304 732 
| 166242 375 167502 168097 495 540 698 169060 
207 737 41 70. 


168 489 544 1024 96 190 401 2498 554 604 
| 709 39 854 3005 170 448 4 84 94 136 48 453 
905 5008 161 286 556 595 749 828 6124 37 80 
225 408 817 64 997 7009 58 339 77 460 551 648 
748 8084 520 747 9284 329 501 799 992, 

10110 309 22 883 88 986 11083 12424 685 
749 908 56 13150 493 761 803 14335 609 69 783 
902 60 159916 16116 22 474 571 734 61 813 53 
17110 65 466 658 49 93 18017 664 916 47 19131 

20037 437 21086 443 566 774 814 43 929 27 
1 22476 98 534 871 23036 455 528 931 24392 483 
25103 11 903 60 26150 563 738 73 949 89 27083 
565 23125 208 393 743 29310 786 920. 

30128 47 663 741 87 837 54 75 934 31447 871 
644 80 706 828 939 32022 337 655 932 2 
TAT 36069 76 620 906 37015 352 768 
| 375 608 719, 

40143 237 599 41139 699 42013 48 92 339 40 

535 618 43137 680 804 35 959 44077 953 48 
784 808 917 4D 46249 869 940 47084 228 3; 
974 48221 321 531 49 651 49024 158 331 ; 
| 94 894 99 900. 
j 50294 670 701 964 51411 501 693 789 52015 
144 651 57 839 53130 245 806 24 53 76 54000 126 
668 762 895 55159 451 539 97 630 56492 930 
57096 152 55 347 58039 106 621 59102 46 216 
588 644 61 98. 

60215 81 348 588 635 710 61059 193 819 28 
73 62128 624 61 758 809 965 63084 678 802 64277 
510 71583 65009 90 281 630 44 746 66293 443 
67623 68367 439 796 835 69238 502 78 620 42 
796 859 927, 

70368 601 92 700 30 58 76 897 938 72 92 
71152 221 304 21 99 492 530 713 72021 813 73253 
522 601 11 74047 179 238 53 411 990 75094 218 
28 798 76044 767 71 77153 786 861 78010 134 281 
341 895 79115 205 358 644 797. 

80538 63 632 827 990 Bl43l 601 816 976 
82174 703 807 83055 210 556 84553 57 735 85083 
160 339 548 86323 57 410 87381 822 88117 40 
| 364 946 89122 35 232 352 519 605 22. 

90053 166 725 876 98 903 01003 101 49 264 
472 593 868 987 92079 744 836 93004 15 75 959 
94112 727 392 571 795 95074 716 96 411 515 28 
| 97181 222 499 829 917 98262 361 413 73 670 808 
99603 33 729 95, 

100229 327 686 739 101416, 801 102069 938 


52 522 694 83593 94 746 84025 201 449 85133 642 79 741 888| 103008 327 638 41 91 792 104087 468 83 690 800 


923 105262 367 554 744 949 86 106087 154 350 
! 639 812 107390 549 828 914 108084 212 273 æi 


306 87 737 69 635 738 04065 103 418 549 671 897 962 05027 254| “71 84 818 58 109044 362 483 767 817 933 
97285 300 750 98 810 987 98382 475 640 811 


110146 368 443 613 961 111062 131 
| 11285 52 59 947 113080 207 636 114110 67 97 
| 528 766 115106 53 201 729 30 908 116057 118 
| 375 412 29 95 540 772 956 117229 549 655 700 
197 118097 477 795 119288 365 586 915 64 9% 
| 120196 837 121332 740 868 122143 396 400 719 
34 123021 38 379 912 67 124312 535 692 128230 
110 5 Se a 245 69 496 593 639 
7 6 715 826 55 12 
16 129062 906, 1 
130603 11 873 952 131079 245 320 473 768 
132077 386 452 76 916 133087 403 29 510 816 28 
986. 134623 868 933 135349 499 629 800 136010 
147 87 291 698 800 921 137168249 535 71 81 
728 899 138333 826 139148 596 720 817 936 43 
73 140257 478 921 141050 142. 247 68 723 37 
‚ 142038 172 271 455 728 143001 239 544 726 880 
144166 310 530 55 609 145045 68 74 110 98 423 
602 48 951 146083 765.868 148553 869 149534 760 
150509 50 91 151316 27 520 550 623 152365 
476 682 76 970 153051 605 864 154140 208 417 
24 555 724 851 155326 707 892 156646 157204 
306 14 98 25 903 158168 276 453 615 150242 368 
422 160033 299 379 604 813 161198 219 25 37 
488 162162 391 424 503 31 828 77 163447 67 644 
761 973 166767 864: 167054 378 615 659 77 707 
168194 257 973 169100 395 596 660 856. 


955 155037 298 547 820 76 156446 7191 


[ 


Batterien freſſen Bakterien, 


Daß ihnen aber für Heflzwide eine gang große Be⸗ 


Senfation im Reiche des Mikrokosmos. 


Ein Bazillus, das weiß jedermann, ift ein winzig 
kleines Lebeweſen, das man mit dem bloßen Auge nicht 
mehr wahrnehmen kann. Auch gewöhnliche ſtarke Ver⸗ 
größerungsgläſer nutzen nicht viel. Erſt mit Hilfe des Mi⸗ 
kroſtopes lönnen wir fie erkennen. Lange Zeit hielt man 
dieſe Bazillen, die ſchädlichen, die tödlichen und die harm⸗ 
loſen, für die kleinſten Lebeweſen. 

Dieſe Anſicht hat man ſchon vor mehr als fünfzehn 
Jahren ändern mifi Während des Krieges glückte es 
dem Bakteriologen d'Herelle die Entdeckung zu machen, 
daß auch die Bakterien ihrerſeits wieder an merkwürdigen 
tödlichen Krankheiten zugrunde gehen, an Krankheiten, 
die nur wieder von Mikrobazillen hervorgerufen werden 
können. Man nennt dieje Mikrobazillen mil ihrem mijjen- 
schaftlichen Namen Bakteriophagen, das heißt Bazile: 


freſſer. Man iſt ſich über ihre Natur noch lange ni 
klar, man weiß zwar, daß fie pormale Bazillen töten, aber 
man weiß nicht einmal genau, ob es ſich wirklich um Lebe⸗ 
weſen oder nur um Fer gente handelt. 

Genauen Aufſchluß über ihre Natur wird man wohl 
auch kaum bald erhalten. chen ſchon „normale“ Bas 
zillenarlen wegen ihrer Wnrzipleit im norwalen Mikro⸗ 
Hop znüberwindliche Schu erigkenten — hier werden die 
Grenzen menſchlicher Beobachtung vollends ſichtbar. Disie 
Bakteriophagen haben nämlich die — im kleinen — bes 
achtenswerte „Größe“ von ungefähr 8 bis 75 Millionſtel 
Millimeter. Auch das grö und (hä ikroftop 
würde nicht das geringſte nützen: dieje Bewohner 
unendlich ſernen Welt des Mifrokosmos bleisen unv 


deutung zukommt, ift offenſichtlich. Wenn mar ungefähr 
weiß, welches etwa die „zuständigen“ Batec ophagen für 
Cholerabazillen find, daan ge: fot es, dem Kranken eine 
Doſis davon einzuſprigen. Das Herſtörungs rect der Cho⸗ 
lexabazillen würde aufhören, benn fie werden alsbald von 
den Bakterlophagen aufgzeſteſſen Das liet ſich freilich 
ſehr viel einfacher, als die praktiſche Wirklichkeit ausſtehl, 
immerhin aber hat zum Beſſpiel Profeſſor Sonnenſchein 
in Hamburg bereits Erfolge erzielt. 

Freilich macht die Ert erſchung und gar erft die Reine 
züchtung dieſer Bakterioohagen kaum vorſtellba re Schwie⸗ 
rigkeiten. Es handelt fih ja um Experimente im unſicht⸗ 
baren Reich des Mikrokosmos, das ſich von einem gewiſſen 
Punkt ab genan fo im Une idlichen verliert, wie der Mas 
krokosmos. Es genügt nicht, um das Vorhand:r,en die- 
jer Bakterjophagen zu wijfen und fie nötigen ulls züchten 
zu können, es bedarf garüber h'naus der reſtloſen Rlar- 
heit, ob fie, dem menſchlichen Körper zugeführt, nicht nur 
Bazillen vernichten, ſondern auch ſelbſt harmlos find. 

Hinſichtlich ihrer weiteren Erforſchbarkeit und vor 
allem ihrer Wahrnehmbarkeit jinu allerdings in der leßten 
Zeit Hoffnungen am wiſſenſchaftuichen Himmel aufgetaucht, 
die berechtigte Erwartungen hervorgerufen haben. Das 
normale Mikroſkop verſagt belarntlich, wenn es ſich um 
Gegenstande oder Lebeweſen handelt, die kleiner find, als 
die Lichtwelle. Dieſes „Bis hierher und nicht weiter“, 
das bisher eine eherne Grenze ſchien, ſoll nun durch die 
Erfinterng des Elektronenmikroſkops überſprungen wer⸗ 
den. Mit Hilfe dieſes Elektronenmikroſkops hat man hon 
in den letzten Monaten verſchiedentlich Einblick tm eine 
Welt geian, die bisher völlig verſchloſſen war. Es qüd- 


An umſere weich, Monatsbedieher 


Wir haben wiederholt bekanntgegeben, daß 
die monatliche Bezugsgebühr (BL. 4.—) dem 
Zeitungsausträger nur gegen eine von der 
Geſchäftsſtelle ausgeſtellte Quittung zu zahſen 
ijt. Geleiſtete Zahlungen ohne Quittung kön⸗ 
nen nicht anerkannt werden und laufen die 
Abonnenten Gefahr, noch einmal zahlen gu 
müſſen. Auch bitten wir darauf acht zu geben, 
daß der Zeitungsausträger eine ſaubere Quits 
tung ohne jegliche Streichungen und Verbeſſe⸗ 


rungen verabfolgt. 
pa Die Geſchäftsſtelle 
der „Lodzer Volkszeitung“. 


ten bereits — was noch vor Jahresfriſt unvorſtellbar war 
— 400 Ofache Vergrößerungen, und man will noch erzeb⸗ 
lich weiter kommen. Damit ift der erjte Vorſtoß in die 
Welt der Objekte getan, die kleiner find als die Lichtweile. 
Es könnte aljo der Tag kommen, da es zum er tenmal 
möglich fein wird, die Bakleriophagen zu phatogrrohteren, 
und man braucht nicht erft zu verſichern, daß dam! Err 
ſcheidendes gewonnen wird Dr. Werner Reng 


wa T 3 
2. | EOE 
Die Unfeeiheit der Scheiititeller 
in Italien. 


Kusenmanderfehtng ou dem Penfltisftongreh. 


„London, 19. Junf. Auf dem internationalen Ron 
aueh des Penklubs in Edinburg kam es am Dienstag zu 
einem schweren Zuſammenſtoß zwiſchen dem italieniſchen 
Schriftſteller Marinetti und dem belgiſchen Schriſtſteller 
Louis Pierard. Martinetti forderte die Verſammlung auf, 
jih von politiſchen Fragen ſernzuhalten. Pierard erhob 
ſich hierauf und jagte: „Wir alle wiſſen, daß Italſen eine 
Schafherde ift und daß es überall Wölfe gibt, nur nicht 
in Italien“, worauf er noch hinzufügte, daß das Haus des 
italleniſchen Schriftſtellers Croce umzingelt und ſeine Bir 
cher ſortgenommen worden feien. Der Jtaliener Marinetti 
ſprang auf und rief: „Das ift nicht wahr!“ Pierard wie⸗ 
derholte feine Behauptungen, worauf auch der Präſident 
Eurein erklärte, er habe Beweiſe, daß die Ausſage Rie- 
vards über das Schickſal von Croce zutrefſe. 


Keine Indenunterbringung in Syrien 


Auf Grund einer Einflußnahme des Zioniſtenführers 
Dr. Weizmann war die ftanzöſiſche Mandatsverwalfung 
von Syrien bereit, bis zu 20 000 aus Deutſchland geflüch⸗ 
teter Emigranten aufzunehmen, wenn jle über entſpre⸗ 
chende Kapitalien derfügen. Dabei bleiben Intelligenz. 
berufe von der Einwanderung ausgeſchloſſen. Auch war 
zur Bedingung gemacht, daß ſich die Einwandernden nicht 
in Großſtädten niederlaſſen und auch nicht in gleicher 
Weise wie in Paläftina zu Siedlungen zuſammenſchlie 
In, Ausſicht waren die Gebiete von Deiz es Sor und des 
üblichen Hauran genommen. Wie nun aus Frankreich 
gemeldet wird, kommt der Plan nicht zur Durchführung, 
da wohl Emigranten der nicht zugelaſſenen Beſchäſtigun⸗ 
gen, nicht aber Landwirte und Gewerbetreibende in ge⸗ 
nügender Zahl vorhanden find. 


Ihret amoraden befreit. 
Brapouröſe Tat von Rommumſſthen in Rubri, 


Havanna, 19. Juni. Bei einem Straßenkampf 
zoſchen Kommunſten und ber faſchiſtiſchen ABC⸗Organi⸗ 
ſation war einer der Inſaſſen des Kraftwagens der Rom- 
muniſten ſchwer verletzt worden. Er war als Polizeige⸗ 
fangener in die Univerſttätsklinik eingeliefert worden. Im 

Laufe des Montags verfuchten 5 ſchwerbewaffnete Rom- 
muniſten den ſezten zu entführen. Es gelang ihnen 
auch, in das Krankenhaus einzudringen und den Polizei- 
gefangenen namens Emilio Torres in einen Kraftwagen 
zu ſchaffen und zu enflommen. Die Polizei, die ſofort 
die Verfolgung aufgenommen hatte, fah fid nach einer 
ſcharſen Wettfahrt mit den Enkführern genötigt, den Kampf 
aufzugeben. EEST 


Aus Welt 


Folgen der Trodenb 
Die Mofel auf weite Strecken aursgetrotk met. 


Die größte Trockenheit und ungewöhnliche Hie in 
ganz Frankreich führt zu großen Verluſten. Die Motel 
ift von der Quelle bis Remiremont vollkommen ausgetreck⸗ 
net. In zahlreichen nordfranzöſiſchen Ortſchaften herrſcht 
Waſſermangel. 


Wirbelſturm von 20 Kilometer Breite. 
Verhaerungen in Honduras. 

Nach Berichten, die der amerikaniſchen „Aſſocialed 
Trek” aus Progreſo (Honduras) zugegangen find, hat ein 
nener Wirbelſturm, der in einer Breite von etwa 20 Kiln: 
metern dahinraſte, verſchiedene Teile der mittelameria 
ſchen Republik Honduras heimgeſucht. Unter andere 
wurd ein Plantage der United Fruit Company vollſtändi 
zerſtört. Zahlreiche Menſchen ſollen umgekommen ſein. 
Die Verbindungen nach der Untvettergegend find vollſtän⸗ 
dig unterbrochen. 


Gchlummernde Sendboten des Krieges. 
Blindgänger explodieren bei einem Brande. 


An den Abhängen des Hartmannsweiler Kopfes 
(Frankreich) brach am Montag ein Feuer aus. Es war 
den Feuerwehren nicht möglich, an den Brandherd heran⸗ 
zukommen, weil immer wieder aus dem Krieg zurückge⸗ 
bliebene Blindgänger explodierten. 


Taubeneigroher Hagel. 


$ Bremen wird berichtet: Ueber dem Stedinger 
e am Montag ein ſchweres Gewitter, das durch 

ſchlag unüberſehbaren Schaden zurichtete. Taubet- 
eigroße Hagelkörner fielen mit ſolcher Wucht, daß ſaſt in 
jedem Hauſe Fenſterſcheiben, oft ſogar Schiefer- und Papp- 


i. 


Im Juli 1934 wird Prag, die Hauptſtadt der tich 
choſlowakiſchen Republik, de ſauplaß einer groß 
Mauiſeſtation der Arbeſterlörperkultur — ber III. 
choflowaliſchen Arbeiterolympiade fein 

Die Idee der Arbeiterolympiaden, jener Feſtlichkel⸗ 
ten, die ein imposantes Bild der körperlichen und sittlichen 
Kultur des arbeitenden Volles vor Augen führen, iſt 
eigentich zum erſten Male in der hechoflowakei anjar 
kommen. Der Verband der A erturnerperelnigungen, 
die größte tfchechiiche Ar organſaton für körperſche 
Erziehung, wollte die erſte Mrbeiterolympiade bereits im 
Jahre 1915 veranſtalten. Der Krieg hat jedoch die Ver 
wirklichung dieſes Werkes vereitelt und fo kommt es zu 
ihrer Veranſtaltung erit nach der Errichtung der Repu- 
blik im Jahre 1921 in Prag Prager Olympiade war 
dann das Vorbild — auch was die Bezeichnung betriſſt — 
für die internationalen Arbeſterolyfpiaden, von denen die 
erſte im Jahre 1 in Frankfurt am Main, die zweite 
im Jahre 1991 in Wien abgehalten wurde 

Die Haupttage der Olympiade fallen diesmal auf 
5.—8. Juli, vorher am 1. Juli, Sonntag, finden Si 
Uebungen der Schüler ſtatt. Das Programm der III. M 
beiterolympiabe wi er II. Olympiade an Reichhal⸗ 
tigkeit weit übertreffen. 

Es enthalt mehr als 30 verſchiedene turneriſche und 
ſportliche Abtionen, darunter auch internationale Mer 
kämpfe in der Leichtathletik, Zykliſtik, Geräteturnen, 
Schſweralhletik und Schwimmen. Im Turn⸗ und Spor 
programm find weiter vorgeſehen: Gemeinſames 24 
ten der Männer, Frauen, des männlichen und weiblichen 
Nachwuchſes, der Schiller und Schülerinnen, der älteren 
Turner des „zweiten Aufgebotes“, ſeparates Auftreten der 
einzelnen Kreiſe, der ausländiſchen und inländiſchen Göſte, 
Vorführungn der tſchechoſlowakiſchen Armee, Auftreten der 
Skauten, Wettkämpfe in verſchiedenen Ballſpielen und 
eine Turnakademie. 

Außer der kurneriſchen Veranſtaltung ift durch weitere 
25 Aktionen für Kunſt und Vergnügen vorgeſorgt. B 
Abſchluß der Turnfeſtlichkeiten im Stadien am 1., 5., 6. 
und 8. Juli wird eine Feſtſzene bilden, die den Rams 
um Demokratie und Freiheit des Menſchen und Rite 
gen um eine neue gerechte Weltordnung ſymboliſiert. Ma 
rechnet dabei mit 5000 wirkenden. 

Man rechnet mit Beſtimmthoit, daß auf der Olym- 


und Leben 


dächer durchſchlagen wurden. Beſonders ſtarl in Mitlei⸗ 
denſchaft gezogen wurden Obſtbäume Auf den Felden 
wurden die Kartoffel-, Rüben⸗ und Kohlfelder durch den 
Hagel völlig zerſtört. In der Gegend von Belmenhorſt 
wurde ein Haus durch Blitzſchlag vollſtändig eingeäſcherd. 
Auf einem Hof wurde der ganze Klkenbeſtand von 80. 
Stück getötet. Der Hagelſchlag dauerte hier 20 Minuten 
an. Noch zwei Stunden ſpäter lag die Hageldecke genri» 
meterdick auf dem Boden. 


Kinderlähnmmgsepibemie in Los Angeles. 


Die Kinderlähmungsepidemie, die ſeit dem Monat 
Mai in der Gegend von Los Angeles auftritt, hat bereits 
5 Todesopfer gefordert und breitet ſich anſcheinend immer 
weiter aus. Am Montag wurden 35 neue Fälle bekannt, 


Geheimnisvolle Bluttat in Bremen. 
In das Schlafzimmer 


Aus Bremen wird gemeld 
eines Ehepaares drang in der vergangenen Nacht ein 
Mann ein und gab auf den Ehemann mehrere Schüſſe ab. 
Dann richtete der Täter die Waffe gegen fih ſelbſt und 
brachte ſich eine ſchwere Schußwerletzung bei. 

Sein Zuſtand ijt hoffnung Der ſchwerverletzte 
Ehemann mußte ins Krankenhaus gebracht werden. Ueber 
die Gründe zu der Tat ſchwebt noch völliges Dunkel. 

Der Urheber der Bluttat, der etwa 28 Jahre alte 
Brettenhauer tft im Krankenhaus feinen Verletzungen er- 
legen. 


Gewerlſchaftliches. 


Achtung, Gewerkſchaſter von Lodz⸗Nord! Mitglieder 
der Deutſchen Abteilung der Textilarbeiter⸗Gewerkſchaft, 
die in Lodz⸗Nord wohnen, können jeden Sonnabend von 
6 bis 8 Uhr abends ihre Mitgliedsbeiträge im Pa rleilotal 
der DEAR Lodz⸗Nord, Urzendnieza (Reitera) 13 ent- 
richten. Lagenkaſſterer für dieſen Stadtteil ift Gen. Ir 


Die III. iehemhoflowatiiche Arbeiterolhmpide. 


ballmannſchaft von Rapid 


piade mindeſtens 35000 Uebende erſcheinen werden, Für 
die Feſtlichkeiten beſteht in der Tſchechoflowalei eine ſolche 
Begeiſterung, daß in Arbeiterſamilten und ihren Organi⸗ 
ſationen alles geopfert wird, damit jeder, der nur kann, 
die Möglichkeit habe, nach Prag zu fahren 

Vom Umfang der Olympiad gen auch die Burs 
bereitungen für die Maſſeneinquartieru und Ver 
gung der Teilnehmer. Der Maſſeuunterkunft dienen 87 
Prager Schulgebäude, in denen an den Haupitagen 50.099 
Leute untergebracht werden follen, Maſſenabſpeiſung, 
die in eigenen Küchen und Verteflungsräumen vor ſich 
gehen foll, Tann ich 20000 Menſchen ſättigen. 


Für Demokratie, Republil un — Dies 
ift auch das ideelle Wappen der Oly iteiten 
bei denen Tichechoflowalen neben Deulſchen, Deutſche ne 
ben Polen und Ukrainern, Karpathorußland einträch⸗ 
tig nebeneinander if In einer 
da die Welt faft überall unter ſchweren politiſchen Er) 


iol alſo die Dritte Atbeiterolympiade 


terungen zittert, 


dolumentieren, wie die vom Geſſte ſchöpf motras 
tie geleitete Tſchechoſlowalei ruhig an einer beſſaren Zu⸗ 
kunft ſeiner Bevölkerung arbeiten, Und fie ſoll zeigen, daß 
die Arbeiterſchaft und befonden ugend eine 
fejte, diszi punit und 


r man mit 
hlichen Er⸗ 
ger 


ihrer demokratiſchen Verfaſſung bildet, in t 
Rocht die einzig mögliche Grundlage zur alim 
reichung der ſozialiſtiſchen Ziele der Arbeiterh 
blickt. 


Propaganda⸗Radrennen. 


Der Verband der Lodzer Radfahrervereine He fhet 
bemüht, Propaganda für den edlen Radſport zu machen. 
Ganz beſonders hat er es auf die Jugend abgeſehen. Er 
geht jetzt fogar noch weiter; er verlegt jebt feine Propa⸗ 
gandatätigkeit auch auf die Provinz, wo bis dahin dieſer 
Sportzweig wenig gepflegt wurde. An dem Proßaganda⸗ 
rennen in Tomaſchow am Sonntag nahmen teil 21 Fafa 
rer aus Tomaji $ , Babianice und anderen Orm 
ichaften. Als Sieger aus dieſem flometer⸗Wetibewerb 
ging Sudomſti (Orle⸗Pabianſce) in 4 
Rennen begaben fih. die Radfahrer in e 
400 mit Orcheſter vor dem Denkmal K 
Kranz mit der Aufſchr „Deut Bol 
Kosciuszlo — Bezirksverband der Lodger 
niedergelegt wurde. 8 


Der Weltmeiſter im Fliegengewicht 
ſich geſtern zum 3. Male mit dem F 
in Maucheſter und konnte ſich 
doch erzielte er nur ein Uneutſch 
Dieſes Reſultat genügte dem Weltmeiſter 
behalten. 


Tennis⸗Länderkampf Oesterreich — Frankreich. 


Tag des 
denn 


Einen unerwarteten Verlauf nahm der erfte 
Tennis⸗Länderkampfes Oeſterreich — Frankreich, 
die Oeſterreicher konnten mit 3:0 in Führung gehen. 


Um den Mitropncup — Rapid beſiegt Slavin 921. 


b beſtegte in Prag die Fuß⸗ 
en) die Mannſchaft Slavia 


Im Mitropacupwettbe 


(Prag) 3:1 (1:0), 


Spanier auch im Hamburg ſiegreich. 


Madrid in 
g auch den SB. 


t Auftreten des 
panier in Hanhi 


Nach dem fieg 
sden beſiegten di 


ooοοοοοο οο οο οο οοοοο 


Der beſte Freund 


zu jeder Zeit iſt 


ein gutes Bauch! 


Reiche Auswahl in Büchern guter Schriftſteller. 
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Rakieta | 

Sienkiewicza 40 i 
Kino im Garten 
Heute und folgende Tage 


De bejte Wiener Komödie 


aller Zeiten 


indeuiſcher Sprache 


CSIBI 


mit 
Franz Gaal 
Tibor v.Halmay 
Herm. Thimig 
Beginn ber Vorftellungen um 


4 Uhr. Sonnabends 2 Uhr, 
Sonn« und Feiertags 12 Uhr 


Przedwiosnie Cors o 
2 ki 7476 
N ` Legjonów 2/4 


Heute und folgende Tage 


Sylvia Sidney 


Boris Karloff 
Gheiter Morris 


im Drama 


Der 
Munderräter 


Nächſtes Programm: 
Der blonde Traum 


Beginn täglich um 4_Ubr, 
Sonntags um 12 Uhr. Preiſe 
der Plätze: 1.00 Zloty, 90 
und 50 Groſchen. Vergün⸗ 
ſtigungskupons zu 70 Groschen 


Heute und folgende Tage 


Zum erſtenmal in Lods! 
Unſer konkurrenzloſes 
Doppelprogramm: 


Heldentat 


In der Hauptrolle 


TOM MIX 


m. ſeinem phänomenalen Pferd 
TONY 
II. 


Das Geheimnis 
der Schiffskabine 


N Drama 
mit 

LEON WAYCOFF 
MONTRAGU LOVE 


Lodzer Volkszeitung — Mittwoch, den 20. Juni 1934. 


Metro | Adria 


Przejazd 2 | Główna 1 l 


Heute und folgende Tage 
Die 


Unbelannte 


vom 


Telephon 


In den Hauptrollen 


HIPEK 


und 


LOPEK 


Beginn der Vorftellungen um 
5 Uhr, Sonnabends und 
Sonntags um 12 Uhr 


Sztuka 
Kopernika 16 


Heute und folgende Tage 


Wunderſchdnes Melſlerwerk 
von Erſt Pommer 


In der 
Dämmerung 
einer Großſtadt 


Hinreißendes Drama der Liebe 
und des Haſſes mit 


Charles Boyer. 


Wie 


Arterien⸗ 
pertalite 


geſund werden 
und bleiben 


Von Dr. med. 
VALENTIN. BEHR 


Eine Broſchüre, dle 
ausführlich über dieſe 
Krankhelt berichtet 
und Behandlungeme 
thoden angibt. 


re PPP 


Odeite Florelle, Preis 31. 4.30. 
Aemand Bernard. Grbältlich im 
EEE TER Buchvertrieb 
Beginn der Vorſte 
SE S e | „Bolfspreife“ 
sags um elertags 12 Uhr lia 100 
Ver Saal ft nut netigi. Rody, Petrikauer 

s ARDIE ET 


Zur Sängerfahrt nach 


für biefe Einzahlung allerletzt bis 


Vielitz 


Da nicht alle geſch. Vereine bis zum angeſetzten 
Termin den Fahrkartenbetrag für ihre Teilnehmer 
i haben, verlängern wir den Endtermin 


heute, Mittwoch, 


findet die Jortſetzung der am 19. März begonnenen 


Jahres⸗ 


ftatt. Tagesordnung: Tätigkeitspericht für die lebten 


Neuwahlen; Anträge. 


Generalverſammlung 


Vollzähliges Erſcheinen aller Mitglieder ift dringend notwendig 
Die Verwaltung 


drei Monate; 


00899000229050899204 9999289906 


AARON" 


nm Vobachs neueſtes LILA 


ann 


unmumummunmmnummm 


mit Mu ler bogen — Preis Zl. 235 


Petrikauer 109 


Wollheft ir Damen und Kinder 


mum 


namig im Zeitſchriften⸗Vertrieb 
„Volkspreſſe“ 


ieee 


des Malik -Verlages 


„Auf Vorposten“ ZI, 
„Der zweite Tag“ 
„Maulwürfe“ > 


Upton Sinclair: 
Ilja Ehrenburg: 
Scharrer: 


— 


erhältlich im 


Petrikauer 109 


Drei Neuerscheinungen 


Buch: u. Zeitschriften Vertrieb „Volkspresse“ 


65 
850 
850 
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| 
| 
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Hank, Boneriſche und Harnteanihelten 
wohnt jetzt 


Andrzeia 4 ze. 170-50 


Empfängt von 12—2 und 6—8 Uhr abends 


Für Frauen beſonderes Wartezimmer 
Für Uudemittelte Heilanſtaltspreiſe 


Dr. med. S. NEUMARK | 


Outgebende 


Bierhalle 


Zentrum (billige Miete) 
abreifehalber fofort zu ver · 
kaufen. Wo? ſagt d. Geſch. 
dieſes Blattes. 


dum 


Hunde 


von Kunden 
überzeugten ſich, 


y Uhr mittags. å 
1 N se Sinantungen . Ser aus daß jegliche Tnpepternebelt Dir, geaen 
ae affierer Fr. Stelzig, Xerri Str. 12 . 36 5 
e liy won 10 bie 15 Uhr am beiten u. bil 
\SESANGVEREINE7 Gv. ſpäter einlaufende Wünfche können als ligſten bei annehm- 
dann nicht mehr berüdjichtigt werden. baren Ratenzahlungen 
5 Die Verwallung der Berelsigung ug Bei 
euiſchfingender Geſangvereine in Polen 
p. WEISS 
Gicntiewita i g 
. (Front im Laden) 
Deulſcher Kultur⸗ und Bildungs⸗Berein re 
es ton Sie genau 
Newest 23 „Joriſchritt Nawrot 23 auf angegebene Abroſſel 
Sehe lien aut u ati are udn 


Preis für beide Bände Zloty 100.—. 
auch in Ratenzahlungen abgegeben werden. 


Bud u. Zeitſchriften⸗Vertrieb „Volkspreſſe“ 


Weltkrieg 


Sittengeſchichte des Weltkrieges von Magnus Hirſchfeld 
in 2 Bänden, reichilluſtriert, mit folgenden Kapiteln: 
Die Männer. 
Das Liebesleben im Kriege. Notzucht und Sadismus auf 
den Kriegsſchauplätzen. Erotil in der Spionage. Lieves⸗ 
leben in den Gefangenenlagern. Umſturz⸗ und Nachkriegs⸗ 


Sexuelle Zwiſchenſtuſen. 


erotik. 
Das Werk lann 


Lodz, Petrikauer 109. 


ieee eee 


Das Selretariat. 


Deutſchen Abteilung 
des Terillarbeiterverbandes 
Petrikauer 109 
erteilt täglich von 9—1 Uhr u. v. 4—8 Uhr abends 


Auskünfte 


= Lohne, Urlaube u. Firbeltofthuhangelegenhelten 


Jar Auskünfte in Nochtsſranen und Verkra⸗ 
tungen vor den zuftändigen Gerichten durch 
Nochts ant ülte tft geſorgt 

Jutenvontton im Uebeksialpeitosat und iu 
den Betelaban erfolgt durch den Berdandsſekretär 


Die Fodlommiiion der Meiner, Scheger, 
Andesdee u. Schlichter empfängt Donnerstags 
und Sonnabends von © dis 7 Uhr abends 


in Jachangelsgenhelten = 
re 


Wichtig für Geſangvereine! 


Bervielfältigungen von Noten 
8 25 Stück an) werden zu billigſten Preiſen 
wie Steindruck) hergeſtellt. Annahme auch von 
Maſchinenabſchriſten⸗ 3 Site 
iniale⸗ und anderen Berbiellältiaungen. — 
Zelephon- Anruf 10247. 


munen 


LODOWNIA 


CENTRALNA, PIOTRKOWSKA 116 
Tel, 190.48 


tellt zu jedes Quantum Eis an Privat- 
wohnungen, Restaurationen, 
Fleischereien etc. 
Telephonanruf genügt, 


Timmana 


Heillanttalt „OMEGA® 
Aerzte⸗Spezialiſten und zahnärztlüches Kabinett 
Glowna 9, Tel. 142 42. 

Tag und Nacht tätig. 

Auch Viſiten in der Stadt. — Elektriſche Bäder. 
Analyſen. — Quarzlampen. — Röntgen. 
Diathermie, 
Konſultation Zloty 3— 


Brivat- Heilanftalt 
br. Z. RAKOWSKI 


Hhren-, Nafen- und gaistrantheiten 


Behandelt in der Heilanftalt: 
liegende wie auch kommende kranke (Operattonen 9 


Biotriowita 67, Fel. 127 81 


Sprechſt 11—2 n. 5—8 


Deutscher Kultur- und Pllbungevorem 


„Jortſchritt“ 
Hawrot-Ateaße Ar. 2 


Schachſeltion. 

Heute, Mittwoch, d. 20. Juni, 7.80 Uhr abends 
findet im Vereinslokale der Intereffante Kampf 
A- Slaſſe — B. Klaſſe 
(Beratungspartie) 


jatt Die Spieler der genaunten Gruppen 
werden gebeten, vollzählig zu erſcheinen. 
Der Obmann. 


Theater- u. Kinoprogramm. 


Stadttheater Heute 8.50 Uhr, Schuldu. Sühne“ 
Sommer-Theater Ab morgen „Meine. liebe 
dumme Mama“ 

Capitol: Rendez-vous in Wien 

Casino: Neues Geschlecht 

Corso lHeldentat Il Geheimnis d. Schiffskabine 

Grand»Kıno: Abenteuer um Mitternacht 

Metro u. Adria DieUnbekannte vomTelephon 

Muza Aristokraten der Unterwelt 

Palace: Leben ohne Morgen 

Przedwiosanie: Der Wundertäter i 

Rakieta Csibi 1 

Roxy: Ziemia pragnie 

Sztuka: ín der Dämmerung einer Großstadt 
l; 


